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Wilhelmshavener Tageblatt
/ X UNö

Bestellungen
auf das „ L- g°b-°tt " . welches mit

Ausnahme M-nt-gs tagüch erscheint

nehmen alle Kaisers Postämter zum

Preis v°n Wk. 2,25 ohne Zustel -

kunasaebühr , sowie die Expedition

M S,LS frei ins Haus gegen
° Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Publikations -Organ für jarnmtliche Kaiser !. , König!, u. stöbt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

^ 67 . Sonntag , den 18 . März 1888 . 14 . Jahrgang .

Die Begräbnitzseierlichkeit .

Tief und feierlich scholl der Glocken mahnender Ruf aus weiter

-kerne bis zu dem Brandenburger Thor herüber , er findet in den

Herze« Aller einen lebenden Widerhall . Die zahlreichen Polizei

mannschaslen haben Mühe , die Ordnung aufrecht zu erhalten , denn

ist auch jeder Einzelne bestrebt , den Anordnungen Folge zu leisten ,

so ist doch der Andrang ein so gewaltiger , daß Schiebungen und

Drängen unvermeidlich sind . Endlich wird das Knatter » der Ge -

wehrsalven hörbar und Jeder weiß, daß uua bald der ernste Zug

seinen Anfang nehmen muß . Gegen 1 Uhr langte derselbe am

Brandenburger Thor an . Nun kaM Leben in die Menge . Im

Augenblick waren Bäume und Laternen , kurz jeder uur emigermaß - n

erhöhte Standpunkt dicht besetzt . Sogar die Fenstersimse und die

daran grenzenden Gartenmauern wurden erstiegen . Auch das Reichs -

tagsgebäude zeigte seine Gerüste mit einer dichten Menschenmenge

besetzt. Bis tief in den Thiergarten zurück war die Charlottenburger

Chaussee zu beiden Seiten förmlich belagert , jeder einigermaßen trag¬

kräftige Baum wurde von fünf bis sechs Menschen erstiegen , msd

selbst in weiterer Entfernung von der Straße ab waren Tribünen

errichtet , auf denen soviel Plätze vermiedet waren , als es der Raum

nur immer zuließ . Freilich haben wohl die Wenigsten der Drrauf -

steheodm mehr von dem Zuge gesehen, als die Helmbüsche und

Lauzenfpitzeu der vorbeireitendeu Truppenthcile . Selbst an Wegen ,
die weit im Hintergründe lagen , bildete sich eine stehende Mauer ,
die nicht wankte und wich , bis der Zug vorüber war , obwohl Nie¬
mand das Geringste sehen konnte. Man ließ sich schon damit ge¬
nügen , den feierlichen Weisen deS Trowpeterkorps zu lauscheu , und

nirgesdS wurde über die Erfolglosigkeit der Ausschau gemurrt , wie¬
wohl von den Anwesenden kaum der zehnte Theil etwas zu sehen
bekommen hat . Die auf den Bäumen Befindlichen riefen den unten
Stehenden die Namen der vorüberziehende » Truppengattungen zu ,
und schon der bloße Name ries manche lebhafte Erinnerung hervor .
Wie sehr jeder nur eisigermaßen erhöhte Platz begehrt war , geht
daraus hervor , daß sogar niedrige Fußbänke , die nicht den mindesten
Vortheil gewähren konnte» , zu hohen Preisen Absatz fanden . Auf
dem Platz am Brandenburger Thor brach eine dichtbefrtzte Bank
mit lautem Krach zusammen , es entstand jetoch kein weiteres Un¬
glück. Endlich nahte der Leichenwagen mit dem von Generalen ge¬
trogenen Baldachin . Da blieb kein Haupt unentblößt , kein Aug -
trocken, und eiu schmerzliches Murmeln durchlief die Reihen der
Publikums . Auch die Weitabstehenden fühlten den feierlichen Augen¬
blick und gaben ihre Bewegung durch Hutabnehmen kund . Jedem
wird der Augenblick eine unvergeßliche Erinnerung bleiben . Der

schier endlose Zug löste sich au der Kreuzungsstelle der S ' egesallee
auf, wo die höchsten Herrschaften die Wagen bestiegen, um dann in

Charlottmburg wieder zusammenzutreffen .
In schwarzen Flor gehüllt ist das Brandenburger Thor , durch

welches Kaiser Wilhelm mehr als einmal seinen Siegeseinzug hielt .
Düster ragen seine Säulen empor , Trauerfahnen wehen von den
Zirmen , schwarz verhängt sind die stattlichen Häuser des Pariser
Platzes . Aus hohen Pyramiden , flaukirt von schwarzen Masten und
durch Laubgewinde verbunden , lodern Feuer , Zeichen der Trauer ,
heute nicht Freudenfeuer . Heute trägt man den tobten Kaiser hinaus ,
und nur kurz , zum Abschiedsgruß , blickt die Sonne hernieder ,
dann verhüllt sie wieder ihr Antlitz , um zu trauern mit dem deut -
schen Volke. Langsam füllt sich der Platz , füllen sich die mächtigen
Tr .bünen und dis Dächer der Häuser

"

Ein unabsehbares Spalur wurde von allen Waffengattungen
der Garnisonen Berlin , Spandau und Potsdam von der Siegesalle¬
rechts und links bis zum Steuerhaus am Landwehrkaaal gebildet
und hinter diesem glänzenden Spalier stallten sich die Menschen in

wohl 15 bis 20 Reihen . Am Steuerhaus , da , wo die Charlotten¬
burger Brücke über den Landwehr -Kanal sührt , hatte der Zentral¬
verband der deutschen Strom - und Binnenfischer vier Kähne auf
beide Seiten der Brücke anfahren lassen und die Maste mit Guir
landen unter einander verbunden , so eine große Ehrenpforte her
stellend, und zahlreiche Flaggen wehten an allen Tauen der Schiffe .

Gleich über der Brücke war eine von zwei mächtigen Säulm ge¬
tragene Triumphpforte gebaut , und rechts daneben befand sich die

Estrade für den Magistrat von Charlottenburg . Am sogen. Knie ,
am Wilhelmsplatz und am Louiseuplatz waren je 4 mächtige Altär >

gebaut , auf denen die Trauerflammeo flackerten. Von der Charlotten¬

burger Brücke bis zum Schloß bildeten die zahlreichen Vereine , Ge¬
werke » vd das Personal verschiedener Fabriken ein buntes Spalier .
Alle Geschäfte wurden um 11 Uhr geschlossen : als die Gasflammen
»er Straßenlaternen angesteckt wurde » . Bei dem Gebäude der Kgl .

Polizeidirektion hatten die Schulen Aufstellung genommen . Um 12

Uhr erscholl feierlicher Glockenklang und die aus der ganzen Umgegend

aufgebotene Gensdarmerie hielt von da ab , suf der ganzen Linie

verthetlt , strenge Ordnung aufrecht . Um ^ 2 erschien als Vorbote

des Trauerzuges an der Charlottenburger Brücke Polizeihauptmann

Höfft mit . einem Trupp berittener Schutzleute . Gegen 2 Uhr rückte

von Charlottenburg her die Trauerparade vor bis zur Brücke ; hier

machte sie Halt und setzte die Gewehre zusammen . An der Spitze
befand sich das GardeFüstlrer -Regiwent , an das sich weitere Trup¬

penkörper in Sektiovskolonnen anschlofftn . Um 22/4 Uhr näherte sich
Ser stille, hoheitsvolle Zug der Brücke . Die Offiziere der Trauer¬

parade gaben durch Säbetschwenken das Zeichen ; die Seklionskolon -

neu machten einfach Kehrt und als der Trauerzug heran war , mar -

schirte das Korps als Trauerpaiade voran . Von der Siegessäule
an halte sich der Zug sehr vereinfacht . Es eröffncte aus dem Char -

lottcnburgergebiet das Regiment G »rdes du Corps den Zug , hmter

das an der Charlottenburger Brücke der Magistrat von Charlotteu -

urg , sowie Polizeidirektor Herr von Saldern einschwenkte. Dans

kamen die Hofchargeu , der Leichenwagen , die Flügel -Adjutanten und

drei Königliche Wagen . Die dick mit Eis bedeckten Wagenscheiden
l eß -n die Insassen nicht erkennen . An diesen Leichenzug schlossen
sich nach und nach die Vereine an , welche Spalier gebildet hatten .
Vom Wilhelmsplatz an standen wieder bis zum Schloß hin Trup -

penkötper , welche ihrem hochseligeu Heldenführer unter präfentirtew
Gewehr die letzte Ehre erwiesen .

Eins lebhafte Unruhe bemächtigte sich ab und zu der Menge .

Feierliches Schweigen aber zog ein, als vom Dome her der dumpfe

Klang der Glocken erlöste , und der Wind den scharfen Knall der

Salven herübertrug . Gedämpfter Trommelwirbel und klagende Töne

der Hörner verkündeten alsbald das Nahen der Kaiserlichen Leiche .

Die Garde - Husaren erschienen. Feierlich klangen die Weisen ihrer

Trompeten über den Platz dahin : „ Es ist bestimmt in Gottes Rath " ,

dann folgte die übrige Kavallerie , danu die Infanterie und Artillerie .

Eine Eskorte der Garde du Korps schloß den Zug des Militärs .

Dann kamen noch die Dienerschaft und Beamte . Ihnen folgten die

Minister mit den Reichsinstgoiev , die Hofchargen - c . Langsam rollte

der Kaiserliche Leichenwagen , von 8 Pferden gezogen , auf dem mit

weißem Sand und Tannengrün bestreuten Wege heran . Todien -

stille herrschte ringsum . Die Fahrun senkten, die Häupter entblößten

sich . W irren und Schluchzen unterbrach die feierliche , weihevolle

Stille . Wehmüthig sah die Menge den geliebten Herrscher die Re¬

sidenz verlassen , in die er nun nicht mehr einziehen wird .
Am Louisenplatz augekommen , bog der Trauerzug rechts ab

und kam an das kleine prunklose Gartenthor , das hinter dem Schloß

m den Park führt . Hrer waren die Wege mit frischem Kies be¬

streut , das Regiment Gardes du Corps hatte vorher abgeschwenkt
und nur ein Zug war bis zu dem Parkthor gefolgt , und nahm

hier Ausstellung . Am Parkrhor verringerte sich das Trauergefolge
abermals . Nur die Hofchargen gingen dem Sarge vorauf . Nur

sie Flügeladjutaoteu und einige Fürstlichkeiten folgten auf dem

Fuße nach . Einen überaus wehmüthigen Eindruck machte dieser

kleine einfache Zug , den man von der anderen Seite der den Schloß¬

park bespülenden Spree ausgezeichnet beobachten konnte . Dicht an

der Hinterfront ging es vorbei an den Fenstern , hinter denen die

Großen und Größten des Reiches weinenden Auges dem Zuge

nachsahen .
Ein Theil der fürstlichen Herrschaften ging mit nach dem

Mausoleum in Charlottenburg , der andere größere Theil begab sich

zu ihren Majestäten , hinauf in das Schloß , die den Zug von ihren

Fenstern aus hatten vorüberziehen sehen. Es war dies auch zu¬

gleich der Empfang der hohen Fürstlichen Gäste von Seiten Ihrer

Majestäten . Ja einem Wagen begab sich Ihre Majestät die Kaiserin

Victoria mit der Frau Großherzogin von Baden nach dem Mauso¬

leum . Dort waren wieder sämwtliche leidtragende Fürstlichkeiten

versammelt . Als der Sarg in der Vorhalle niedergefetzt war , wurde

ein kurzes Gebet gesprochen und die sterbliche Hülle des Hochseligen

Kaisers zu ihrer Grabesruhe eingesegnet . Zuerst nahten JhreMaj .

die Kaiserin Victoria uvd d . e Frau Großherzvgin von Baden dem

Sarge und knieten in stillem Beten nieder , daraus säwmtliche

Familienmitglieder und nach ihnen sämmtlichs Fürstliche Leidtragende ,

rm Stillen Abschied nehmend von diesem Sarge und dem Leben,

das darin begraben war .

Politische Rundschau .
K . Der Pariser Mob wüthet über das seinem Liebling

widerfahrene Malhmr , laute Drohungen hört man auf den Straßen ,

infolgedessen die Polizei ihre Maßregeln ergriffen hat . Zweihundert

Boutaugisten schrieen den Ministern bei ihrem Austritt aus dem

Palais Bourbon „ Es lebe Boulanger ! " entgegen . Der wackere

Degen ist selbst stark verblüfft und weiß noch nicht , welches Ver¬

halten er einschlage » soll . Semem Freunde Lagnerre hat er depeschirt
und die „ France " veröffentlichte die Kundgebung . Die Depesche
lautet : „ Ich kenne den Text des offiziellen Berichtes , welcher mich

angeht , nicht , kann aber heute schon sagen, daß ich nach Paris ging ,
um meine daselbst krank zu Bette liegende Frau zu besuchen. Der

Kriegsminister kannte das Motiv , trotzdem schlug er mein Erlaubniß -

gesuch ab , während andere Korpskommandanten ohne Erlaubniß fort¬
während nach Paris reisen . Das Land wird sich nicht täuschen
lassen ; es wird verstehen , daß man mich nicht wegen meiner letzten
Reise nach Paris absetzte, sondern einfach wegen des Resultats der

letzten Wahl am 26 . Februar , obwohl man mir keinerlei Einmischung
dabei beweisen konnte .

" Er appellirt also an das Land und greift
die Minister an , was wiederum nach einem Gesetze von 1834 strafbar
ist . Vielleicht will er prnstonirt werden , d . h . ganz freies Spiel

erhalten wollen . Er und seine Anhänger zweifeln nicht , daß er

nächstens zur Macht gelangt . Boulanger ist jetzt wieder mehr wie

je in Aller Munde . „ La Cocards "
, Boulangsr ' s Organ , speit Feuer

Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G . Lössel .

(Fortsetzung.)

- Tage athmete ich das Matrosengelaß leer , das
Sauerstoff aus der darin enthaltenen Luft . Dann schloß

> L
^ *mte vier Tage im großen Zwischendeck ; an Wasser

ki ^ *var natürlich kein Mangel . Zuletzt gelangte ich in
e Kajüte , wo ich zwei Tage athmete . "

„ und dann ? "

, » Dann begab ich mich in den Schiffsraum hinunter oder viel
khr hinauf — da das Schiff doch Kiel oben trieb — , wo ich

noch einen Extraschluck that . "

„ Und dann ? "

„ Danu — bohrte ich die Kielwand an . "

»Da mußte ja Wasser herein kommen ! " lachte Einer .
Aber Jeuseu lächelte schlau .
» Nichts derartiges

"
, sagte er. „ Ich zwängte eine oben ge -

ogene Röhre durch die Oeffnung und schob sie hoch hinaus . Das
or meine Luftpumpe . Daun erst zündete ich mir eine Lampe an ,

>o lch denn auch nicht mehr ausgehen ließ . So lebte ich nun alle

herrlich und in Freuden , ihat nichts , schlief, wann ich wollte
0 verzehrte sämwtliche Vorräthe und trank allen Wein . "

»Und danu ? "

boü
— als gar nichts mehr da war , als Luft , von der

°er Mensch bekanntlich allein nicht leben kann — dann ging
°n Land . "

»An Land ? "
Dü Hörer sprangen halb von ihren Sitzen empor ,

beum , Ruhig ! " kommandirte Jensen . „ Ich vergaß nur zu

war ich inzwischen Kiel oben in einen Hafen getrieberr
' " 0 man mich aus meiner bedrängten Lage befreite . "

"un ">ie lange ward Ihr so unter Wasser gewesen ? " fragte

E ^ ^
nau h*" Stunden "

, lachte Jensen und konzentrirte sich

Es war auch Zeit , denn nur: erhad sich ein allgemeiner Tu¬

mult , welcher sich erst wieder legte , als Jensen mit erhobenen

Armen schrie : „ Werner ahoy ! Hierher , alter Backsmaat ! Hier , hier

>st Jensen ! "

Wirklich war in diesem Augenblicke Werner auf der Bildfläche

erschienen . Er hatte laut einer früheren Verabredung Jensen hier -

her zu einem Rendezvous bestellt .

„ Nicht wahr , Backsmaat ' , rief Jensen . „ Ihr könnt das alles

bestätigen ? " .
„ Natürlich " , entgeguete Werner , ohne zu zögern , „ denn , ch bm

ja dabei gewesen. "

Ein neuer Halloh erscholl, und unter demselben verließen die

Freunde die Kneipe . » ,
Was hast Du denn da wieder erzählt ? " fragte Werner , als

sie draußen die Straße entlang eilten .

„ Ach, nur die Geschichte von dem gekenterten Schiff "
, lachte

^ " ^
Werver kannte sie . „ Die wird Dich selbst noch einmal zum

kentern bringen "
, sagte er . „ Und wohin denn nun ? "

„ Hier hinein "
, entgeguete Jenlen und bngflrte seinen Freund

in eine andere düstere Kneipe , wo sie einen stillen Winkel fanden ,

in dem sie ungestört plaudern konnten .

Bei ciaem Glase Grogk kam es zu einer gemüthlichen Aus -

eivandersetzung zwischen den Freunden .

Jensen hatte Lund schon nach verschiedenen Hafen gefolgt , aber

immer wieder war ihm die Spur desselben verloren gegangen .

„ Das soll uns nicht hindern
"

, entgeguete Werner , „ ihn noch

weiter zu suchen. So lange seine Spur noch in einem Wirths -

haus und nicht bei einem stillen Kreuze endet , brauchen mr nicht

zu verzweifeln , Jensen .
"

„ Und was nun ? " fragte dieser. „ Warum kommt Ihr her ? "

„ Um bei Dir zu bleiben .
"

„ Aha ! " schmunzelte Jensen . „ Der Weltstadtboden wird Euch

wohl nachgerade ein wenig zu heiß , wie ? "

„ Ein wenig , ja " , lachte Werner . Und dann erzählte er

seinem Freunde , wie es ihm in Paris und seitdem ergangen .

Am Schluß seines Berichtes warf Jensen mit lautem Hurrah

seine Theermütze zur dunklen Decke des Lokals . „ Sieg ! Sieg ! "

schrie er dann . „ Land ho ! Wir kommen in Hafen .
"

„ Nein , Freund ", entgeguete Werner nüchtern . „ Wir sehen
ihn nur ; ein widriger Wind hindert uns an der Einfahrt . Ehe
wir Lund nicht haben und nicht mit seiner Hülse festgestellt haben ,
daß Sperber der Brandstifter ist , gelangen wir nicht zum Ziel . "

„ Warum ? " fragte Jensen verwundert . „ Was will der Kerl ,
wenn der Kommerzienrath Euch anerkennt ; er und seine Meernixe
von einer Tochter ? "

Es wurde Werner sehr schwer, seinem Freunde begreiflich zu
machen , daß der Kommerzienrath durch eine unglückliche Verkettung
von Umständen ganz unter die Gewalt Sperber 's gegeben sei , und

daß ohne des Letzteren Zustimmung der Kommerzienrath gar nichts
unternehmen könne.

„ So schlagen wir den Hund todt ", meinte er energisch.

„ Um uns zu einem erdichteten ein wirkliches Verbrechen auf
den Hals zu laden "

, entgeguete Werner . „ Nichts da , mein Freund .

Sperber muß überführt werden , um den Kommerzienrath zu ent¬

lasten und zu reinigen ; und da jener scblaue Fuchs nicht anders ,
als in eigener Schlinge fallen wird , müssen wir sehen, aus welchem
Material wir ihm eine solche winden . Lund wäre der Rechte ,
wenn er genug weiß , um Sperber zu verderben ; und um dies zu
ermitteln , müssen wir Lund vor allen Dingen haben . Kann er
uns nichts nutzen , so war diese Jagd allerdings umsonst , und wir

müssen uns nach einem neuen Strick für Sperber 's Genick umsehen . "

Dieser Vorschlag wurde zum Beschluß erhoben , und nach einer

mehrtägigen Rast und weiteren Berathnug brachen die beiden Freunde

zusammen auf , um Lund zu suchen.
Jensen hatte bisher von Kiel nordwärts gesucht und auch die

dänische Küste bereist . Auch hier war Lund , der offenbar ein uu -

stätes Wanderleben führte , gewesen. Beide Freunde juchten nun in

südöstlicher Richtung weiter , bis nach Stettin hinauf .
Monate waren vergangen . Werner war mit dem Kommer¬

zienrath — und um Sperber nichts merken zu lassen, durch Frieda
— in schriftlichem Verkehr geblieben .

(Fortsetzung folgt .)



und Flamme , es verlangt allgemeine Erhebung zur Rache an den
Vaterlandsverräthern . Den gegen Boulanger begangenen Schritt
nennen sie ein Verbrechen , dem die Rache auf dem Fuße folgen
müsse. Es ist erwiesen, daß der große General am 2 . und 10 . März
heimlich und in Verkleidung in Paris gewesen ist. Er hatte aucheine blaue Brille aufgesetzt und sich hinkend gestellt . Die Franzosenbleiben dabei , daß die Zeit des Fürsten Bismarck vorbei sei, seine
Entlastung werde in Bälde erfolgen . Es wäre thöricht , diesem Ge -
schwätz ernstlich begegnen zu wollen . Unfern Kaiser nennen sie den
gekrönten Philosophen . Dann gebe« sich manche Blätter in echt
französischer Aufschneiderei den Anstrich , als ob sie lieber einen
Tollkopf auf dem deutschen Kaiserthrone sähe» . Sie können jetzt
schon die Muthige » spielen, da Kaiser Friedrich der Friedfertige ist .
Die „ Lauterue " meint , wenn der neue Kaiser von Deutschland wirklich
friedfertig sei, so wüste die Frage von Elsaß - Lothringen geordnetwerden . Dann hänge die Zukunft auch nicht von Personen ab
„ TempS "

sagt , Kaiser Friedrich sei ein Mann von festen Grund ,
sähe « ; freilich , sagen sie, die schwache Seite der Kaiser ! . Erlaffe wäre ,
daß diese Friedfertigkeit in eine so ernste Zeir falle , die von Waffen
starre . — Die Russen strengen sich jetzt an , der Welt glaube
zu machen , daß Deutschland ihre Finanzen wieder flott machen
werde . Doch warte man nur ruhig ab , die Spiegelfechterei der
russischen Börsenleute wird schon zu Tage treten . Ist es doch
gradezu undenkbar , daß die wirkungsvolle Taktik der deutschen Politik ,
Rußland finanzlich des lieben Friedens halber lahm zu legen, so mit
einem Schlage bei Seite geschoben werden sollte . Gebe mau den
Russen Geld , und der Krieg ist fertig ! — Jetzt hört
man auch von einem Schreiben des Papstes an Kaiser Friedrich
welches nicht nur tiefeS Beileid über den Heimgang seines Hoch
seligen Vaters ausspricht , sondern auch der Hoffnung Raum giebt,
daß die gegenseitigen Beziehungen fortgesetzt die allen guten bleiben
mögen . — In Sofia ist man nicht wenig aufgeregt über einen
Skandal , welcher den Pletzkommandanten Major Popow betrifft ,einen der vorzüglichsten Truppenführer und treuen Freunde von
Alexander I . Der tapfere , km bulgarisch . serbischen Kriege mit Ruhm

— Das Armee - Verordnungsblatt veröffentlicht in seiner neuesten
Nummer noch eine Reihe von Kabimtsordres des verstorbenen
Kaisers über die Verleihung von Dieustauszeichnungen an die bei
den Jnvalidenhäusern und Jnvalldenkompagnien angestellten Theil -
nehmer der Feldzüge von 1864 , 1866 und 1870/71 , ferner
die Auflösung von Artilleriedepots , Umwandlung eines Filial -Ar -
tilleriedepots in ein Artllleriedrpot und Errichtung eines Filial - Ar -
tillcriedepots , Mannschaften , welche in Frage kommen bei Errichtungeines » Unterstützungssonds für deutsche Militärmuflker " rc.

— (In schweren Zeiten .) Weinhändler (zu einem K»spieler ironisch ) : „ Sie haben das beste L. ben auf der Welt - "' Iverdienen ihr Geld spielend . " — Schauspieler (gleichfalls
„ Sie allerdings wüsten Ihr Geld sauer verdienen . "

gekrönte Offizier soll bedeutende Summen unterschlagen haben . Stam
bulow , der keise Zärtlichkeit für ihn besitzt, hat ihn verhaften lassen

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)Se . Majestät der Kaiser hörte im Schlöffe zu Charlottenburg

vorgestern Nachmittag 3 Uhr , nach dem „ Reichs - und Staats -
Anzeiger "

, auch noch den Vortrag des Oberst -Kämmerers Grafen
zu Stolberg . — Gestern Vormittag arbeiteten Allerhöchstdieselben
mit dem General -Major und General L ln siüto von Winterseld
und « ahmen darauf den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Rado
linski entgegen .

— Nach Blättermelduugen aus Berlin soll der G e s u n d >
heitszustand Sr . Majestät des Kaisers den Umständen
nach ein vortrefflicher sein u »d keine nahe Gefahr iu Aussicht steh
von welcher ein Theil der deutschen Presse zur Zeit wieder erfüllt
ist. Ob es nicht taktvoller sein möchte, die Zeitungen enthielte » sich
vorläufig aller Betrachtungen , welche mit dem Leben Kaiser Fried -
richs in Verbindung stehen ? Von Zeit zu Zeit könnte ein Bulletin
im „ Reichs - Anzeiger " authentische Nachricht geben . Wir sehen mit
Schmerz , daß man an den äußeren Spitzen des rechten und linken
Flügels schon anfängt , die Frage der Lebensdauer des Kaisers zum
Streitobjekt zu erheben .

— Es wird aus Rom bestätigt , daß der Wiener Nuntius ,
Monsignore Galimberti , sich nach Berlin begeben wird , um an
gen Kaiser Friedrich die Glückwünsche des Papstes zur Thronbestei
düng zu überbringe ».

— (Der deutsche Fischereiverein an den Kaiser . ) In der
Generalversammlung des deutschen Fischereivereins , die am 14 . März
stattfand , wurde daS bisherige Präsidium , bestehend aus Kammer -
Herr v . Behr (Schmoldow ) , Dr . Georg v . Bunss » und Vizepräsident
Herwich u «d ebenso auch sämmtliche biherigen Ausschuß - Mitglieder
Wiedergewählt . Dann wurde beschlossen, an den Kaiser Friedrich ,als den bisherigen Protektor des Vereins , ein Schreiben zu richten ,worin es heißt : „ Wir flehen zu Gott , daß die Krankheit , welche
Ew .

'
Majestät freudige Arbeitskraft tückisch bedrohte , von unserem

Kaiser weiche. Bon dem Vertrauen der gesammten Nation ge¬
tragen , wird Allerhöchstderselbe in dem Bestreben , des Volkes Wohl
fahrt mit mächtiger Hand und erlauchtem Sinne zu mehren , aus
jedes Deutschen begeisterten Dienst zählen dürftn . Wie der deutsche
Fischcreivelein seinerseits hiermit das Gelöbniß wiederholt , in dem
Sinne und glorreichen Beispiele Ew . Kaiserlichen und Königlichen
Majestät zu seinem bescheidenen Theile das Gemeinwohl zu fördern ,
so giebt er sich allehrerbietigst der Hoffnung hin , daß -es ihm ge¬
stattet werden möge , auch fürderhin zu Ew . Majestät als seinem
allergnädigsten Beschützer aufschauen zu dürfen . "

— Bei der praktischen Handhabung des Unfallverstcherungs -
gesetzes hat es sich hernusgcstellt , daß mitunter die Unsallinvaliden
nur nach Ueberwindung von Schwierigkeiten und nach Verlaus einer
geraumen Zeit eine ihren verringerten Arbeitskräften und ihrer ver¬
minderten Erwerbsfähigkeit voll entsprechende Arbeitsgelegenheit haben
finden könne» . Zwar haben di- früheren Arbeitgeber die Arbeiter
auch nach dem Unfall fast ohne Ausnahme wieder angestellt , aber
sie haben denselben nur selten diejenige Arbeitsgelegenheit bieten
können , bei welcher sie die ihnen verbliebene Arbeitsfähigkeit voll
hätten ausnutzen könne« . Da Nun das Unfallversicherungsgesetz be¬
stimmt , daß die Rente des Invaliden nicht unter Berücksichtigung
seines späteren Verdienstes , sondern einzig und allein auf Grund des
Umfanges seiner Erwerbsunfähigkeit in ihrer Höhe bemessen wird ,
also der Betrag der Lohusumme , welche der Invalide erhält , aus die
Höhe seiner Rente keinen Einfluß ausübt , wird es den Letzteren selbst
sowohl wie den Arbeitgebern , welche sich die Sorge um die Invaliden
angelegen sein lasten , erwünscht sein , wenn dieselben nach dem Unfall
die ihrer Erwerbsfähigkeit am besten entsprechende Arbeitsgelegenheit
finden . Dies kann aber nur geschehen , wenn die in einem ganzen
Bezirke für theilweise erwerbsfähige Person - n vorhandenen Stellen
an einen Zevtralpunkt bekannt gegeben werden , der gleichfalls eine
Uebersicht über die in demselben Bezirk vorhandenen Invaliden und
ihre körperlichen Verhältnisse hat . Diese Zentrale vermittelt dann
die Arbeitsgelegenheit . Wie wir hören , ist dieses Verfahren , wonach
die Betriebsnnternehmer regelmäßig die in ihren Betrieben frei wer¬
denden Stellen einer solchen Zentrale bekannt geben und diese ihnen
dann die passenden Invaliden empfiehlt , schon an mehreren Orten
eingeführt und hat sich bisher gut bewährt .

Ausland .
Brüssel , 16 . März . Paris ist ruhig . Zwar zog iu der

Nacht ein lärmender Haufe nach der Rue Montmartre vor die Re
daktion der „ Cocarde "

, auf die Boulevards vud durch die dort ge
lcgeuen Caffees , doch hatte das keine Bedeutung . Ebenso wenigkam es bei Boulangers Ankunft zu einer Kundgebung .

^
er

leugnet , daß er jemals verkleidet nach Paris gekommen sei . Wegen
seines Briefes au Laguerre erwartet mau noch strengere Maßregel »
gegen ihn . Von englischen Zeitungen betrachten Times und Stau
dard den Schritt der Regierung als ernst und gefährlich .

Paris , 16 . März . Das neue Blatt „ Cocarde " , Organ
Bvulanger ' s , veröffentlicht eine von Laguerre , Loneriste , Laisant ,
Rochefort und Lsur nach Marseille geschickte Depesche, welche di,
Wähler der Bauches du Rhone auffordert , für Boulanger zu stim
men . Die Absender der Depesche wollen selbst nach Marseill
reisen, um die Kandidatur Boulanger 's zu unterstütze ».

Paris , 15 . März . Ja einer zweiten Ausgabe fordert das
Blatt „ Cocarde "

zur Unterzeichnung des in ihren Büreaus aufge
legten Protestes gegen die Absetzung Boulanger ^ auf ; darin heißtes : Boulanger habe alle Grade durch Verwundungen erworben und
die Ehre gehabt , eine öffentliche Beleidigung von Bismarck zu er
fahren . Wir denken mit Schmerz an die Freude , die unsere Feinde
über die ungerechte und avtipatriotische Maßregel gegen General
Boulanger haben werden . — Aus Clermont werden heute Abend
Demonstrationen angekündigt .

Stockholm , 15 . März . Der Reichstag hat die Branntwein
steuer um 10 Oere auf das Liter erhöht .

New - Jork , 14 . März . Der auf 30 Jahre zwischen China
und den Vereinigten Staaten abgeschlossene Vertrag zur Verhiude
rung der Einwanderung chinesischer Arbeiter in die Vereinigte »
Staaten ist unterzeichnet worden .

Washington , 14 . März . Der Schatzamtssekretär Fairchild
befürwortete in einem an das Fisanzkomitee des Senats gerichteten
Schreiben den Ankauf von Obligationen mittels der Ueberschüffe.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 17 . März . Der Marine - Oberstabsarzt 2 . Klasse,Dr . Kügler , ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die oberärztlichen Geschäftebet der II . Matrosen -Dtvision übernommen . — Der Maschinenbau -Ingenieur"

chn v . Jaskt ist mit dem 1 . April er . von der hiesigen zur Kaiserlichen Werft
Danzig versetzt und bis zu diesem Zeitpunkt nach Danzig beurlaubt . — Lieutenant
zur See v Möller hat einen Urlaub bis zum 5 . April nach Kiel und Bückeburg
angetreten . — Marine -Assistenzarzt 2 . Klasse, Dr . Arimond , ist vom Urlaub
zurückgekehrt.

LoEal § b.
Wilhelmshaven, 17 . März . Der Oberst z . D . und Be.

zirks -Kommandeur Lyons ist in Begleitung des Stabsarztes Dr . Grün¬
baum vom Infanterie - Regiment Nr . 82 und Premier - Lieutenant
v . Pevtz vom Oldenburgischcn Infanterie - Regiment Nr . 91 zur Ab¬
haltung des Musternngsxeschäftes heute hier anwesend gewesen.

ch Wilhelmshaven, 17 . März . Seitens der hiesigen Stations
Intendantur ist über die Lieferung des in der Zeit vom 1 . April
1888 bis Ende März 1889 erforderlichen Friedensbedarss au Weich
brod für die Garnison Wilhelmshaven , die etwaigen Detachements
und für die im Hafen oder - auf Rhede liegenden Schiffe mit den
Firmen W . A . Folkers hier und Encke u . Co . Neuende gemeinschaftlich
ein Vertrag abgeschlossen worden . Der Preis für eia Brod , L 3
wirk von dec Intendantur allmonatlich festgesetzt.

- j- Wilhelmshaven , 17 . März . Nach dem „ Becl . Lok .-An -, . "
hatten am dritten Tage bei der öffentichen Parads -Ausstellung der
Kaiserlichen Leiche im Dom zu Berlin folgende Oberhvf - und Hof
chargen den Ehrendienst zu versehen : Am Kopfende des Kaiftrlich - n
Katafalks standen mit 2stündiger Abwechselung die folgenden Kam¬
merherren : u . A . Regierungspräsident v . Colmar - Meyenburg . Am
Fußende hielten Leichenwache : ui A . der Kammerherr Graf Bern¬
hard v . Lüttichau . Auch am vierten und letzten Tage war der
letztgenannte Herr mit diesem Ehrendienst betraut .

ff- Wilhelmshaven , 17 . März . ( Schulprüfung .) Die öffent¬
liche Schulprüfung wird in der Mittelschule und in der Schule iv
der Königstraße vom 19 . bis 21 . d . M . , m den Schulen für die
Stadttheile Elsaß und Neuheppens am 23 . d . Mts . abgehalten
werden .

Wilhelmshaven , 17 . März . Man thnlt uns mit , daß
der gestrige Brand -in der früheren Seebataillovs - Kaserne k-iv
Schornsteinbrand gewesen, sondern dadurch verursacht worden ist, daß
eine in der Mannschaftsküche hinter dem Ofen befindliche Holzwand
infolge eines schadhaft gewordenen Eisenblechs Feuer fing . Der evt-
iandene Brand wurde sofort mit rdrückt .

^ Wilhelmshaven , 17 . März . Nach einer von den preußischen
Staats und deutschen Reichseisenbahnen neuerlich getroffenen E n
richtung werden fortan Vsrausbesteüunges auf regelmäßige Zusendung
aller im Bereiche derselben in -Kraft tretenden Gütertarife und
deren Nachträge oder einer bestimmten Gattung solcher angenommen ,
in welchem Falle die Uebermittelung ohne jedesmaligen Antrag aus
Kosten der Best - ller statifindet .

Verwischtes .
— (Der Streit um die Hose . ) „ Du hast mir da einen schöne«

Schund geliefert "
, sagte in einer Wirtschaft in Frankfurt a . M .

ein Kunde zu seinem Schneider , der ihm eine Hose gemacht hatte
Der Schneider , ärgerlich , sich so öffentlich zur Rede gestellt zu sehen,
antwortete : „ Ziehe sie aus , wir wollen versuchen, ob sie sich zer¬
reißen läßt .

" Der Kunde ließ sich nicht lange bitten und stand
alsbald in der Unterhose im Lokal, bereit , an seinem Kleidungsstücke
mit ziehen zu helfen . Unter dem Halloh der Gäste begann die
Probe . Beim ersten Ruck riß die Hose in 2 Stücke , der Kunde
kam zu Fall , verletzte sich am Hinterkopfe und hatte außerdem noch
das Vergnügen , in der Unterhose nach Hause gehen zu dürfe » .
Über die Frage , wer den Schaden bezahlt , wird sich noch ein

kleines Prozeßchen entspinnen , weil der Schneider , der so sehr ans
die Güte ftinec Waare pochte, nicht zahlen will .

Eingesandt
(Seebad Wilhelmshaven .) Der Entschluß , hierein ^bad eiazurichteu , findet bei Allen freudigen Widerhall . Seebad » -!

'
hclmshaven ! Hoffentlich wird bald der Anfang gemacht zm Zu¬
richtung desselben. — Da spukt mir seit einigen Tagen ein Gei^

'
iim Kopfe herum , und ich kann nicht umhin , denselben den ft .,,«? !

lichen Lesern dieses BlatteS uiitzutheileo . Wie schön , wohlthu ,und erfrischend ist es nicht, wenn man io einem Seebade des H?
mittags während der Fluth — in den Nordseebädern wird des U I
mittags (auch während der Fluthzeit ) nicht gebadet — am Str, »eineu Spaziergang machen und von einem schönes Plätzchen «uz rSee überschauen kann . Zur Einrichtung eines solchen Plätzch« ,für Wilhelmshaven würde besonders die Ruine der alten B^ , I
Kirche passen . Von der Banter Ruine aus , welche zuweilen M .sich umfluthet wird und wo meist starker Wellenschlag ist, hätteeinen schönen Blick auf die See . Wenn man nun dort Bäume
pflanzen , schöne Anlagen Herrichten und vielleicht auch nur ein Wch,,Häuschen aufbaueu , eine sogen . Giftbude , wie in Norderney und d»anderen Nordseebäderu , worin anständige Wirtschaft mit männlich,Bedienung geführt würde ? Selbstverständlich müßte aber die
der Banter Kirche ganz unverletzt bleiben . Welch ' schönes Platzt -
würde das nicht geben ! Man könnte dann dort seinen Blick in
Vergangenheit schweifen lassen , wo noch das Glöcklein der ch,Banter Kirche die frommen Beter zur Kirche rief . Und würde M ,seinen Blick in die Zukunft richten , so würde man im Geiste vichitzfeindliche Schiffe erblicken, die aber siegreich von unserer Flotte zurU
geworfen würden . — Aber woher denn das Geld nehmen ? tz
giebt in Wilhelmshaven sehr viele Vereine und es wird hier maetz
Kegel - und Skatspiel arrangirt ; wenn nun die einzelnen Vech
Kegel - und Skstgesellschaften im Kleinen sammelten sü« Verschtz.
rung der alten Banter Ruine , d . h . nicht der Ruine selbst, sond«,der Umgebung , und das Geld dem Verschönerungsverein in U ,
hclmshaven zu diesem Zwecke überwiesen ! Schon in diesem FrHfahr könnte manches Bäumchen angepflanzt werden . Wer «ichnun den Anfang zur Errichtung eines schönen Plätzchens im d«Ruine der alte « Banter Kirche und somit den Anfang zur Eimch
tung des „ Seebades Wilhelmshaven ? "

. . . . n . z.

Polizei - Ber ich t
vom 16 . März .

Heute Mittag nach 12 Uhr entstand in der provisorisch«
Kaserne Nr . 2 in der Roonstraße ei« kleineres Schadenfeuer , welche
durch Mannschaften gen . Kaserne vor Eintreffen der Feiiwch
gelöscht wurde . Heute Abend 9 ^ Uhr wurde eine FraueHchs
wegen Umhcrtreibrns festgenommeu .

Kirchliche Nachrichten .
(I u d i c a .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stat .-Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Am nächsten Sonntag (Palmarum ) beginnt die FH
für die pflichtmäßige Osterbeichts und die h . Kommunion in dir
Pfarrkirche . Die Pfarrkirche im Sinne des Kirchengebotes ist sili
die katholischen Marineangehörigen und deren Familien die Elisi -
beth - Kirche . Am 4 . Sonntag nach Ostern wird diese M
geschlossen. Jülkenbeä . '

T i v il g e m eiu d e .
Gottesdienst um 9 /̂z Uhr ; Text : Hebr . 9 , 11 — 15 .
Nachmittags 3 Uhr : Oeffentltche Prüfung der Konfirmand »

Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 18 . März : Trauergottesdienst , Vormittags 10

und Nachmittags 3 Uhr C . Brunow , Pastor .
B a ptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 4 . März . Vormitttags 10 Uhr : Gottesdien
Nachmittags 2 Uhr : Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr : Gottesdin

Prediger Haese . 1.sw
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Wservatoriums zu Wilhelmshaven .

BeoS-
achtungs-

Datum . Zeit .

Mrz .lk . 2LMta .
Mrz .lk .
Mrz .17.

8llAbd ,
8llMrg

747 .8
748.3
781.0

oOöls.

S

>S>
oOsIs.

- 7.1

Wtnd-
p --- still,

12 -^ Orkan) .

Rich¬
tung . Stärke.

Bewölkung
kV---- heiter,

10 -- ganzbed.)

Grad. Form .

0.S!

Bemerkungen : Tags Wer Schneesturm.

Marktpreise .
Wilhelmshaven (Roonstr .) Neuheppens (BismarckP -

Rindsleisch . . . .
Kalbfleisch . . . .
Schweinefleisch
Karbonaden . . .
Hammelfleisch .
Keule .
Käse.
Butter .
Hühnereier . . . .
Enteneier .
Hasen . .
Rebhühner . . . .
Enten .
Enten , wilde . .
Krtkenten .
Gänse (fette) . .
Hühner .
Küken .
Tauben .

pr . Pfd .
am 18 . März :

— Mk .
am 17 . März :

0,50 Mk.
0,20 - 0,50 „

0,50 „
0,60

(20 Stück )

pr . Stck .

1,10
1 .10

0,20 — 0,30
1,15 — 1,20

1,20

pr . Pfd .
pr . Stck . 0,80

rech
(Paar )

Bekanntmachung
für* Seefahrer.

Mit Bezugnahme auf meine Be¬
kanntmachung vom 22 . Febr . v . I . in
Stück 9 des Regierungs - Amtsblattes ,
betr . die Prüfung der Seedampsschiffs -
Maschiuisten , bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß , daß bei der Prü¬
fungs - Kommission in Hamburg im Laufe
dieses Jahres wiederum drei Seedampf¬
schiffs - Maschinisten - Prüfungen werden
abgehaltcn werden , von denen die erste
am 16 . April , die zweite am 16 . Juli

und die dritte am 15 . Oktober ds . Js ,
beginnen wird .

Aurich , den 7 . März 1888 .
Der Regierungs-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 17 . März 1888 .
Der Hülssbeamte

des Königl . Landraths .
I . V . : Weiland .

Bekanntmachung.
Wegen Eisganges wüsten die Fahrten

des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

zwischen Wilhelmshaven und Eckwar¬
derhörne bis auf Weiteres unterbrochen
werden .

Wilhelmshaven , 15 . März 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

Gutes Logis ' "' m/",
""

Verl. Gökerstr . 6, Seitenemg.

Schulfache .
Dis öffentliche Schulprüfung wird

abgehalten : vom iS . bis 81 . b .
M . in der Mittelschule und in der
Schule an der Königstraße ; am 23 .
d . M . in den Schulen für die Stadt¬
theile Elsaß und NeuheppenS .

Zu derselben werden die Eltern der
Kinder Namens des Lehrerkollegiums
ergebenst eingeladen .

Wilhelmshaven , 17 . März 1888 .

HfvLi 'LK- Rektor.

Umständehalber ist zum 1 . Mai

eiiteEtagklumIjllliG
bestehend aus 3 Zimmern und >» - --/
riebst Boden - und Kellerräamen so
Wasserleitung , im Preise von 400 -o

zu vermischen
Näheres in der Exp , d . Bl .

Eine kinderlose BeamtensaM ' l -e

sucht zum 1 . April d . 3- eine

Wohnung - . ..
bestehend aus 4 Räumen . Off - " g
6 . O . 100 an die Exped . d . Bl - "



Zlttktion
Im Auftrag - wrro Unterzeichneter

Montag, 19. d. M .,
Nachmittags
Uhr anfangend

im Gunther ' sch °n S °°l° h.°r, folgende

1 Saphatisch ' 6 Rohr -

stMe ^ m
'
ah - Kl - id -rschrank, 1 Schreib.

Nt mit Aufsatz , 1 l - m - n Schrank.
1 Waschtisch . 1 Of - nschrrm u . andere

kier nicht benannte Sachen,
öffentlich m- istbi - t - nd gegen Baarzah -

luna verkaufen .
Wilhelmshaven , 17. März 1888 .

Pundsack .
Di - Erben des weil . Werftarbeiters

Kerd Albers NrdeniuS zu
^ pperhörn lassen ihre zu Kopperhörn
belegten

am Dienstag , den 27 . März cr .,
Vormittags 11 Uhr,

im Amtsgerichtslocale zu Jever
zum öffentlichen meistbietenden Ver¬
kaufe aussetzen .

Der Antritt erfolgt bereits am
1 . Mai d . I . Zur weiteren Aus -
kukftSerthsiümg bin ich gerne bereit
und können die Verkaufsbedingungen
14 Tage vor dem Verkaufstermine

- bei mir eingesehen werden .
Reuende , 25 . Februar 1888.

H . Gerdes ,
Auktionator .

BerpachtNNg.
Herr Thierarzk Harms zu Lange

Werth läßt am

Dienstag,
den 20. März d. I .,

Nachm . 3 Uhr,in Alke Martens Wirthshause da
selbst von den ihm gehörigen

Ländereien
öffentlich meistbietend verpachten und
zwar stückweise :

JA Grafen als
Pflngland ,25 Grasen als
Grünland .

Pachtliebhaber werden eingeladen .
Sillenstede , 15 . März 1888 .

Albers .

Der

Bismarckstr. 55/
empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände :

Albums (Photographie -),
» (Poesie -),

Armbänder (sehr große Auswahl ),Aschbecher,
Aschsatzdosen ,
Besteck -Körbe ,
Bestecke (Salat -),
Bittet de Correspoud .,
Börsen (Geld-),

. Berlogues ,
Briefbogen mit KouvertS in Cart ,
Brieftaschen,
Broschen,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider-),

(Nagel - ),
(Taschen «,

.. (Wichs-),
„ (Zahn -),

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten .

Gedörrtes Gemüse,
Suppengemüse ,
Weißkohl,
Karotten ,
Rothkohl,
Schnittbohnen ,

getr. Birnen,
„ Kirschen,säuern. süß,
„ Aepfel,
„ Pflaumen rc.

empfiehlt

6 . l - ultki -
,

Bismarckstraße 14 .

Helles
^ ^ ^ >41? ^ von getragenen Kl

Betten , Uhren ,

An- und Verkauf

von
in Fässern

10— 100 Liter 21 Mark
in 's Haus ,

33 Flaschen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk.

Zsittake Wilhekmshave«.

Kleidungsstücken ,
en, Gold - und Sil¬

bersachen .
C . Foerster,

Kronprinzenstraße Nr . 13 .
1 Treppe ._

üietsll - unil liilrmge
I halten bei Bedarf bestens empfohlen

DosI L Vogs .

^ ,
Su » e zum 1 . Mai ein zuverlässigesBei Katarrh , » DienKmädckeen

Husten , Heiserkeit , Der « !
schleimung D für Küche und H-Nsarbe .t

^ d-, Fachch »ch ?M ° ° » »

^ O . Losvl , in Breslau ^
R ein sehr beliebtes diätetisches Ge - r
G nußmittel . Derselbe , nur aus M

Lite» imL jnllgss MLrmsru
vlrä äis sos 'bsQ Irr nsusr vsrrnsl »rt « k
XutlLgs ersoNlsnsns LoNrikt Lss ülsä .-

vr . HtMsr über L«

»»Hkt» Ls« sn rrsälvLls Lvdanjf »nr Ls-
tsdruQK ärinxsiiä swpkodlsQ.
krsio Lnol. 2ussväuog unt . 6ouv . 1 LIK
O .LrviNsnvnuni , LraunsobrveiK

ä62 - / Lr »
DsrrtsoLsn

Lölo s . Lü . ,
»ei glsiotrsr 6üts dsäerrtevK
dillixer als krsuLösIseksr.

Nrootoo Vortolir mir mit VivLvrärUvtvi»

>Zur llMrstchecken KlNifirmütillll 1
empfehle

Zu vermiethen
! < « - n « M >-„ L7u, -

'
. .

"
L

t « ^ ,7 ! b >»» » - >n Laden »»

Bier-Vertretung.
der größten u . bestrenom

Mtrtesten Brauereien von Nord
idemschtarch Mt nur Hellen Bieren

Wilhelmshaven einen
geeigneten ertrelee

Guter Ve,die . . st garantirt .
, Angabe von Referenzen

türfOO in reiikndsten

l« sk- u. Äumeu-
Samen,

«rößtewA? - ^ bewährte Sorten ,
hi- r zum ^ sn,

^ gezogen , welche sich
verlassAnbau empfehlen,
Kehnäbiak/i. und von vorzüglicher

«inriok8,' b °udkg . v . Kandetsgärtnerei ,(Preise Zever .
^ ^ ^ leichnifsesrei zuDiensteo .)

. ; « ch
,

« r°d.
_ ^ , . . ,^ kgcbäck und besten

l '
°
Äbn Laos «,

Dresden » Eelbmann in
Freese n, JohannA . Berndt hier .

für die oldenburgische und preußische !
Z 'vil - und Militär - Gemeinde , sowie

kathol . Gebetbücher/
sämmtlich in verschiedenen Einbänden.

Achtungsvoll

Xi « . Müll « « ,
Neubremen , Grenzstr . 6.

angiebt . (also kein Geheim - WaMrake
^ Mittel ) ist allein echt zu haben ß -waustrase.
4 m Wilhelmshaven r <Aebr . ^
B I > irlk8 sowie I «. F» n88 « i » ; H

Ä ^ver : .1 . <L. Iinr « » l »vrN ^

pstknt -IViLirdi'ol!,
in 1 und 3 Pfund Gewicht ,

» Stück 2V und 4V Pfg ,
! empfiehlt IV . Harter »,

Bäcker - Meister ,
. Kopperhörn .

A . Borrmann .

Eine große Parthie I

KüMit - KUips ^
gi - bt zu Fabrikpreisen ab

„
o . s §tzM - und MllWeNÜiei ' Entleerung der" ^ AI ^) lusllsku8lkr . Ndortsgruden und Dnur für die Mittagsstunde » ein

Zu vermiethen
Umstände halber habe ich zu

eventuell früher noch

eine Wohnums
in der Kasernenstraße zu vermiethen .

Fr . Latann , Nmbremen

Die vorfchrists- !

ein Mädchen
tür die Vormittagsstusden .

Rooustcaße Nr . 9.

Gesucht
leineFrau od. einMädchm
für die Nachmittage. Zu erfragen bei

Ad . H . F un k , Göker str . 13 .
Zu vermiethen

zum April ein möblirtes Zimmer m
Mai I der Mantmffelfiraße .

Näheres w der Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
ein freundliches Logis für zwei
junge Leute . Kaseruenstr . 4 , Part .

Rvonstraße LS

Massage
listurköil-üiletkoclen. «...

^ ^ . - runneu aus Goslar, sowie Seltervon I > r »iekvr , Banterstr . 11 . Master aus eigener Fabrik .
Alle Verdauungsstörungen , Obstruk - 1 Dnäslin » »! » .tionen , Hexenschuß, Gicht , Rheumatis -

muS, Anschwellungen , Nieren - und
Nervenleiden , Geschlechts- u . Frauen - l . - - - ^
krankheilen u . s . t
Erfolg behandelt .

Lagerbier aus der Brauerei von
W . Ketköter, 33 Fl . 3 Mk , Dort . . besorge zu VMrgem

Actienbrouern , 30 Hrbtfe .

H . Ahrens ,
Heidmü h l e .

u . ,,w -. d-» « .7
»

bei
Gesucht wird eia großes !

Wohnzimmer mitSBetten >
oder ein Wohn - und Schlaf
zimmer mit vollständiger Pen
fion und Heizun i ab I . April
Anmeldungen abzugeben in der
Expedition dieses Blatres .

I . Arendenthal, Neubremsn,
gegenüber der Schule .

I gemeinste Lemsel . 1' einziges
b

Erkennung all. ?
gendeS tvirttich aks j

zum
Wohnung .

^ unterhalte dollen «fanden '

»klirrE .̂ ^ safse tos ^ ^urchi (Angabet». Ur, '^ »dthsg)

" ' -" t

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein freundlich
möblirtes Wohn - nebst Schlaf -

biisäsrlsAs bsi 6 « br . LZlrh' 8 . jzimwer « Wittwe Dietrich ,

Oeöraaal. CasseK
kräsitg a . remsikmelkeail 1^ und T -PPichen .

Empfiehlt Von 1,30 Mark Per Pfunds Ncuheppens , Altestraße 3.
Uieüarä

Wilhelmshaven und Wekfort .

Lampeaslkirme
i» den neuesten Facons sowie in allen
Größen empfehle zu billigen Preisen.

tviiann kovlcvn,
Roonstr . 10S . Rothes Schl«

Das Ein
setzen

künstlicher
Zähne .

Großes Lager
in

Lsillinen.
L. ^ .LLdS ,

Stoonstraße lS .

für die Mittagsstunde » ein
Laufbursche . "MW

Roonstraße 102 .

Gesucht
ein ruml . vienetnisilelien
zum 1 . April .

Frau Lutter , Bismarckstr. 14 .

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene 2schläsrige Bett

stellen , Stühle , Kleider - ,Küchen - und Wäscheschränke
sowie sonstiges Mobiliar .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentlicher

Knecht.
Königstraße 47 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige

Zlnterwohnung,
bestehend aus 3 bis 4 Räumen nebst
Zubehör . Neubremen , Grenzstr . 53 .

Zu vermiethen
lauf sofort oder zum 1 . April ein fein
I möbl . Zimmer nebst Kabinet .

Näheres in der Exped . d . Bl .

- » — > Zu vermiethen
v - ? « ^ eine frdl . Oberwohnungkiinko "

schöner Aussicht.
Bremerstraße 13 .

Lsrlilll-IIimrelMssIzM
— überraschend in ihrer Wirkung geg .,
Mitesser , Blüthchen , Röche d . . Gesichts
Hautschärfe rc . — emps. L St 50 . Pf .

Carl Barkhausen , Roonstr 75b .
Habe meine Wohnung nach der

Kasernenstr. Nr . 4
verlegt . G . Redlich ,

Schuhmachermeister.

Zu vermiethen
l . Mai eine sreundl . Ober -

Grenzstr . 67 .

ILöZers SLstliok ,
Lnrünvs .

Vlikriigliktiö Küelie , ff. Weine eie.
Gespanne ans ZSestellnna

zu zed . Tageszeit i . Kckwarderhörne
LL. ZröK«!'

Zu vermiethen
eine Etage zum i . Mai .

Friedr . Söchting ,
Neubremen , Mittetstr .,

vis -ä-vis der Schule.

Zu vermiethen
Izum 1 . Mai
eine Oberwohnung .

Grenzstr . Nr . 34 .

. Zu vermiethen
U"'7/L7L .7̂— — ^

dreikantigen Kolzstäöchen » vermreryen em mov ,
Pl o m blren sowie sonstige Mit verzinktem Draht hergeMte 3 »mmer, parterre , au soale .ch

Zahn-Operationen
werden auf Wunsch schmerzlos aus
geführt .

Geflecht
zur

Mittelstraße 12 .
Parterrewohnung .

Wilhelmsstr . 7 .

,
Zu vermiethen ! Zu vermiethen

^ ll Ankrtixmi » von billi- cv, voll- >"« l M- l m -h,-,, Wohin, '» möbttrt - s « oh». - -b»Sch, «s.
«. «MIM Älv,l °cholt°e, stii!!di,

°
?L -v vvd nMnieo I . H-a. K.pp-.»° -. 7.

Wilhelmsstraße 8. Putzdecken .
NLItLeLNtLNLLnI Die Brettekschalung sowie

Wi - II - ll ll V ill , ! ll " Rohr und Draht fallen hierbei
— *2 weg . Preis pro Geflecht 0,65 M .

tk N 1 1) p Proben und Gebrauchsanweisung
» v L) Lt stehen zu Diensten .

iu allen Buchstaben empfiehlt § 6V >V3IlV3U86k '
,

Wilhelmshaven ,
Rothes Schloß 95 . I Roonstraße Nr . 3.

Zu vermiethen
zwei Etagen und 2

Oberwohnungen.
I . Freubenthal , Neubremsn.

Gei
ein Mädchen

sür dis Tagesstunden.
Von wem, sagt die Expedition dS . Bl .

LogisEine geübte Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause . I sür ein oder zwei junge Leute .

Hinterstraße 15 , l. I Marktstraße 15, 1 Tr .



M Die Ausstellung Z
von _

M

durchaus hübschen Neuheiten
beginnt

UM
*

ÄSNL LSU ^ LKVI »
"
HW

ttill« >gUnsren ,
DeücaLessen - und Schiffs - Uusrüfiungs - Geschäft

Schützenstof Kant.
Sonntag , Len 18 . Mts . :

» 8 t ! « Zr

von

ff.öoMiei '.
Zugleich empfehle meine beiden gedeckten Kegelbahnen .

I * . ILolvrinniick
Frischer Anstich

von

am Bahnhof.

- Für Confirmanden ! ^
Die beliebten

guten Anchge ü 17 Mark
sind wieder in alle « Nummern vorrätig .

Schastre ksriiei« mul leine Heiuesuier
von 65 bis 4 ' /g Mark .

Feine Unchänze zu 4 UL . , Hnndschllhe > Kuschen- Taschentücher etr.
An

Herren - u . Kinder -Anzügen
bietet mein Lager jetzt eine wirklich große Auswahl , zu auffallend mMgen

Preisen .
Gute , recht schwere Buckskin - Hosen von 6 bis 11 Mark.

Degen -Mäntel
sind in den neuesten Stoffen und Fatzons eingetroffen.

listzUWäs . ll « Nvsvvu .

Wiijche Fabrik
von

ILmaRrS - tloonstraße 16 .
Aaörik in Leinen -, Leib - u . Mettwäsche.

Specialität ! Aussteuer - Artikel .
AM ' Großes vager

"HW
von

LvttLtzckvrn <L Ilrrnlir ^ i
in doppelt gereinigter Waare .

Anfertigung sämmtlicher Wäschegeger stände !
! in eigener Nähstube , sauber , prompt und billig , unter Leitung
^ einer academisch gebildeten Direktrice .

Stickerinnen aus dem Sächsischen Erzgebirge.
UM " Anfertigung ganzer Ausstattungen
Durch Selbstfabrikatton bin ich in der Lage , wirklich gute, !

! selbstgemachte Maaren zu den billigsten Ln -xros -Preisen abgeben zu

I können . Muster und Preislisten versende auf Wunsch gratis u . franco . ^

V. kssbe , koonstraße 16.

Zur bevorstehenden Konfirmation
empfehle

Gesangbücher Z
für die

vivi i - u n ü Milikain - Lsmoinilv
in großer Auswahl

sowie Katholische Gebetbücher .

«kolLLLiLi» MKLUGN'- Suchbinder ^
Noonftraße 84 .

Gonsirmanden-
Anzüge

von 1« vis 33 Mk.
in cken svkönslen TkoßTsn

empfiehlt

LL. ?Li1ixson.

Gonsirmanden-

Anzüge.dS - . - - - 8

Für Constrmanden
empfehle v -lllgst :

Hüte, Handschuhe, Cravatten, Shlipse, Vorhemden, Kragen ,
Manschetten.

Für Constrman- innen :
Corsetts (gut sitzend) , Handschuhe in schwarz und weiß .

Kl . Svkvlckk , Noonstr. 90 ^

Sämmtliche Meuheiten
fiind emgetroffe .! im

von

" " '
- Mil Oster - Karlen ,

Kratulations -Karten
»m» » »»» in großer Auswahl

empfiehlt ^l« L . MÄII « !', Buchbinder.
Moonstraße 94 .

halte in allen Größen und verschiedener
Stärke stets vorräthig .

Grtraanfertigung
nach besonderen Angaben auf Wunsch

sofort . _

H . - .

k » !l!- enll Aive - bdckee .

JE
" Einlauf und Umtausch von

altem Gold und Silber .

2L886M6 8 tl6I6l
5vstem fvostn övincKscLS.

?sAsr Imisss 'ircl iQ asr r-̂
ktsNunAgekorint orrcl änrnnoN Ner Lsistsn raittstsr
Llasckirrs eopirt, worüber ssäs Art Sebubne^
dsonSlll unä elsgant voll wir bsrAsstellt wiro

6 . vsNrels . ^Vilkslillsbavsll .

Zu vermiethen
ein fein mobl Zimmer zum Preise
von Mk . 20 monatlich .

Rovnstr . 84u II . Etage
vis L vis der Stadkaserne .

Meste und billigste Mezngsquelle !

Ilrr kettlellel'ii- lsgei'
HV . 8 « NILVI » » I » Lr

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . Pr . Pfd .
bessere Sorte , 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ ,
prima Halbdaunen 1,80 „ „
reine Daunen nur 2,50 „ „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt
Rabatt . Inlette zu einem großen Bett ,
Decke , Kissen, Unterbett u . Pfühl garau -
tirt fedsrdicht , fertig genäht , nur 14 Mk .

M . ^ tlivir .
Neu - Heppens , Altestraße 8,

empfiehlt direct bezogene

Roth- , Rhein- und Mosel -

Weine.
Ferner :

Liqueure und Spirituosen
in großer Auswahl

zu billigst gestellten Preisen .
Verkauf in und außer dem Hause .

E n gut möblirtes

Parterre -Zimmer
auf soforr oder später zu vermiethen .

Lothringen 64 .

» MM . » UM
bL N """"- ^

Submission
am 25 . d . Mts., Nachm . 5 Uh
im Schützenhofe zu Bant sbi

Zeichnung und Bedingungeu
beim Präsidenten des Vereins eiuzuseht,

Der Vorstand .

Krieger- und KmiMenchli -
Uerein Ueuende.

Der Verein versammelt sich zur
Theilnahme sn dem statlfindenden

Ii'Ml'- I-ülIllllimIe
am Sonntag , den 18 d M ,
Vormittags 9 "/z Uhr , vollzählig
im Vereinslokoke .

Orden und Ehrenzeichen sM
Bundes - Abzeichen sind anzulegen .

Der Borstand .

^escktv? utsn,
Lspsunsii, n
poulsick
TLN8W

von

ff . Lock-
Lisr .

HV . 8 » ko, »at , r» .

Klli>sitNiNiliN8- ulill Ick-
Nsnlvn

DM
" in großer Auswahl

Mpfirhll

lV . Mstllvr ,
Buchbinder ,

Neublemen , Grenzstr . k .

Maschinenfabrik,
Metall- und EM

gießerei
ü . iieinen io Vsksl. i

l.. Nellemsnn ,
Bismarckstr . 4 « (KopperPY

empfiehlt sich
zum Mind - u . Schweineschll >k>^
ten , sowie zum Anfertigen aller M

sorten in sauberster AusführuG

Hodes-Anzeige
Allen Verwandten und Bekanuttrst ,

Nachricht , daß in der vergangene « -
^

mein 1 Jahr 7Vz Man . altes TöM «,

ihrer im vergangenen Herbste g
gegangenen Mutter in die Ewigkeit I

Um stilles Beileid bittet
Baut , den 17 . März 1888 .

Die Beerdigung findet am 2<1

3 Uhr Nachmittags , aus dem K> >

zu Neuende statt .

Danksagung ,
Allen Denen , die meinem verst° ,

Bruder , dem Kesselschmied' AE

I 'rLtzärM,i
das letzte Ehrengeleit zur Ruh - »

^
sowie Denen , die seinen

Kränzen und Blumen m '
. ^ Fl

Weise zu schmücken verstanden , ,

richtigsten Dank . go«
B -lfort , den 16 . MA

Redaktion , Druck und Verlag vo « Th . Süß m Wühelmshaveu .
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Sonntag , den 18 . März 1888 .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hannover , 15 . März. Der kürzlich gegründete Verband von

s » » klAten der Provinz Hannover und angrenzenden Länder hielt
seinen ersten Verbandstag hier ab . Müller -Scheeßel eröffnet -

2 ° N rbandlungen mit einer Begrüßung , dann ertheilte er Meyer ,
^ nnover das Wort zur Erstattung des Geschäftsberichtes . Nach
A ^ leaung der bisher entwickelten Thätigkeit , welche hauptsächlich in

Reratbunge « über Beschränkung des Hausirwesens und des Detail -
Eisens Gründung neuer Vereinigungen und Zusammenfassung der¬

selben zu Verbänden , in Abfassung von Eingabe » an den Bundcs -

ratb Reichskanzler , Reichstag , an das Abgeordnetenhaus , dis Abge¬
ordneten der Provinz Hannover , an die Handelskammer u . s . w

bestand, berichtete der Kasfirer über Einnahme und Ausgabe , und

mit Genugthuung wurde hervorgehoben , daß die Mitgliederzahl in

kurzer Zeit auf 648 angewachse« ist. Vertreten ist der Verbund in
14S Ortschaften . Zur Mittheilung kam, daß die an den Reichstag
gerichtete Petition , betreffend Bekämpfung des Verkaufs von Brannt -
wein in Konsumvereinen , 20000 Unterschriften gefunden hat und
von der Petitionskowmission zur Berücksichtigung empfohlen , und daß
zugleich um Beschränkung des Haufirhaudels mit Branntwein auf
dem Lande ersucht worden ist. Heidenreich - Suhl begründet den An¬

trag , eine Zentralisation der bestehenden Verbände herbeizuführen ,
um durch Gemeinsamkeit den Beschwerden und Gesuchen einen grö¬
ßeren Nachdruck gebeu zu können . Eine Einigung der vier Verbände ,
welche jetzt in Deutschland beständen , sei leicht herbeizuführen , und
wenn auf diese Weise mehr Erfolgs erzielt würden , bildeten sich auch
bald mehr Verbände . Besonders thue ein solcher in Schlesien noth .
Der vom Redner vorgelegte Statut - Entwurf für eins Verbandsver¬

einigung wurde nach kurzer Besprechung angenommen . Ein Ver¬
treter des Verbandes für die Provinz Sachsen , welcher in Magde¬
burg sein :» Sch hat , sicherte den Beitritt seines Verbandes zu .
Heidenreich berichtete nun über den Stand des Lehrlings - und Ge¬
hilfenwesens , stellte eine bessere Heranbildung von Gehilfen durch
eine gute Kontrole , Einrichtung von Handelsschulen als unerläßlich
hin und beantragte , au ? Gründung freier Innungen hinzuwirken .
Auf Antrag von Senator Schvlze - Giffhorn wurde die Berathung
über diesen Gegenstand auf die Tagesordnung der nächsten General
Versammlung gesetzt . Getadelt wurde auch , daß von höheren Be
amten , wie z . B . von Landräthen , sogar vom landwirthschastlichen
Minister , die Untergebenen angeregt worden seien , nach Art der Ge
nvssevschasten in Konsumvereine sich zusammen zu thuu und gemein
same Einkäufe zu machen . Auf diese Weise werde der Kaufmann
geschädigt. Beschlossen wurde , hiergegen vorstellig zu werden . Nach ,
dem Wahle » vorgenowmen , Hannover als Ort der nächsten General
Versammlung gewählt worden , erfolgte der Schluß der Sitzung .

Oldenburg, 14 . März. (Schwurgericht.) Die Verhandlung
gegen den Arbeiter Hermann Heinrich Bliefernicht aus Sage , welcher
der Ermordung der Tochter des Bahnwärters Baars und eines
anderen kleinen Mädchens , einer Verwandten des B ., angeklagt ist,
nahm am 14 . d . Mts . ihren Anfang . Der Angeklagte leugnet die
Schuld . Der Verhör der Zeugen kam in der Sitzung von heul
noch nicht zu Ende .

^ ker, 14 . März . Die Prüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt ,
welche hier unter dem Vorsitz des Herrn Navigationsschul - Direktors
Wem .land abgehalten und heute beendet wurde , bestanden : 1 . de
Buyr aus Westrhauderfehn , 2 . Dupröe aus Ostrhauderfehn , 3 .
Zangen aus Rhaudermoor , 4 . Schmidt aus Rhaudermoor , 5 . Berg¬
mann aus Ostrhauderfehn .

Emden , 13 . März . Gestern wurde das Marten Smid'sche
Rittergut Westerburg bei Grothusen für 117000 resp . 120000 M .
durch Herrn Auktionator Rulffes im Aufträge für Herrn Lieutenant
Fischer in Oldenburg , den Schwiegersohn des Herrn Regierunj
Präsidenten v . Heppe , angekauft .

Bremen , 14 . März . Der Verwaltungsrath des Norddeutsche »
Lloyd hat m seiner gestrigen Sitzung die Dividende für das ver
stoffene Geschäftsjahr auf 5 pCt . festgesetzt .

Gerichtsfaal .
Dortmund , 12 . März . In Jägerkreisen wird ein von der

hiesigen Strafkammer gegen einen Jagdschutzoufseher des Freiherrn
v . WeichS zu Bladenhorst , Franz Thiele , gefälltes Erkenntniß In -
tereffe finden . Thiele hatte zwei Jagdhunde des Gutspächters
Neustem , die das seiner Aufsicht unterstellte Revier durchstreiften ,
kurzer Hand erschossen , und war deshalb vom Schöffengericht zu
20 Mk . Geldbuße verurtheilt worden . Er legte Berufung ein, die
iudeß von der Strafkammer zurückgewiesen worden ist. Der Ge¬
richtshof führte begründend aus , daß der Jagdinhaber zwar die in
fernem Bezirk betroffenen Hunde gewöhnlicher Race tödten , Jagdhund «
aber nur emsaugen und bis zur Erstattung der Futterkosten rc
rhrem Eigenthümer voreothalten dürfe . (M . Z .)

Vermischtes »
» , .

^ ^Jm Verkehre mit seiner Gemahlin ) war Kaiser Wilhelm
Ms von ausgesuchter Galanterie und pflegte sich in privaten Ange¬
legenheiten immer ihrem Willen uuterzuordnen . Der Kaiser spottete
a ' a,

* sich selbst und erklärte lustig seinen Jstimen : „ Man
»yeitzt mich allseits einen Helden und beleuchtet mich in dieser Rich -

ung von allen Seiten , daß ich aber der größte Pantoffelheld Deutsch¬
lands bin , weiß Niemand . «

K
(^ i Gelegenheit einer Kaiserparade ) , die 1885 in Württem

berg stattfand , kam der Kaiser eben im Wagen gefahren , als er einen
Mann erblickte , der das Kreuz aus den Befreiungskriegen trug . Er

.̂
Een und unser Veteran wollte nun , so schnell als seine alten

Glieder es erlaubten , aus seinem Wagen steige« , um seinen Kaiser
iu begrüßen . Unser Kaiser aber , der sah , daß es dem Alten schwer
wurde, auszusteigen rief : „ Bleiben Sie sitzen . Ich bin der Jüngere

Mann
" 3hnen kommen . « Und er stieg aus und ging zu dem

. .
^ (In dem Feldzuge in Schleswig ) im Jahre 1864 hatten

^ Befehlshaber den Angriff auf eine der befestigten Stellungen" DüppU zum 22 . März geplant , in der Hoffnung , den König
seinem Geburtstage mit einer Siegesnachricht überraschen zu

nnen . Sobald jedoch der König von diesem Plane erfuhr , gab er
-

b
^ befehl — er wolle nicht , daß sein Geburtstag für die Zukunft

N« werden sollte für so viele seiner Unterthanen , deren
^ hörige bei einem solchen Kampf ihr Leben würden lasten müssen !
. M ° wel , 11 . März . (Eine Rsminiscenz .) Vor nun 81

^ yren sah man in unserer Stadt 2 Jünglinge täglich denselben
S machen. Es waren die Königl . Prinzen , Friedrich Wilhelm und

.Erstorbener Kaiser , die von ihrer Wohnung im Aigelanderschen zu
bliei?

^ ^ Eltern im Consestinsschen Hause gingen . Gemeinhin
in

-vor dem Hause der Wilkschen Erben in der Börsenstraße ,
der Nagelschmied seine Werkstätte hatte , stehen und sahen

öfter öu - Wie ein Augenzeuge erzählt , ist Prinz Wilhelm
m die Schmiede getreten und hat versucht , Nägel zu schmieden,

die k besonderen Dank verdienen seitens des deutschen Volkes
" den Leibärzte des dahingeschiedenen Kaiser Wilhelm .

Sie haben , wie der „ Köln . Ztg . « geschrieben wird , vom ersten
Tage an , wo ems Verschlechterung d ^s Besmdenö wahrzunehmev
war , mit aller Offenheit den Zustand geschildert und dafür Sorge
getragen , daß alle Welt , soweit und so oft eS irgend thunlich war ,
in unzweideutiger Weise Kunde erhielt , wie es in Wahrheit dem
Kaiser erging . Die traurige Todesnachricht ist sofort von ihnen
veröffentlicht worden . So haben ihre Berichte stets allseitigen Glauben
gesunden und alle Legendenbildung ist von vornherein unmöglich ge¬
wacht worden .

Gold lauter , 11 . März . (Der Glocken Todtenklage .) Mit
dem Appel an die Gemeinde , an das Vaterland , dem ersten Deut -
scheu Kaiser zu folgen im Kampfe wider alle Anfechtungen hatte
heute der Prediger seine Rede geschloffen. Die Gemeinde versenkte
sich in das stille Gebet des Vaterunsers . Da schlug die große Glocke
noch einmal an , um dann in Trauer zu ersterben mit ihrer Stimme :
beim zweiten Anschläge war sie zersprungen . Ihr Alter hatte sie
gebracht , wie der entschlafene Kaiser Wilhelm I ., auf 91 Jahre .

Amsterdam , 11 . März . Vor einige» Monaten veröffent -
lichte ein Amsterdamer Blatt „Hst Motivs VM doQ vaZ «

, höchst
interessante Mittheilungen über die Beruhigung der Wellen durch
Oel , welche die in Nr . 68 der „ Köln . Ztg . « ausgesprochenen Er¬
wartungen in ihrem vollen Umfange bestätigen und zugleich zeigen,
daß dieses Mittel bei niederländischen Seefahrern schon längst bekannt
war und angewandt worden ist . „ Im Jahre 1803, « heißt es hier ,
„ berichtete der Kapitän eines Schmuggelschiffes , daß er Tags zuvor
beinahe die Beute einer englischen Korvette geworden wäre . In
voller See bei ungestümem Wetter steuerte die Korvette auf die
Schmugglerbrigg los , und da an ein Entrinnen der letzteren nicht
wehr zu denken war , steuerte der Kapitän mitten m die Brandung
hinein , unbekümmert um das verzweifelnde Geschrei seiner Matrosen ,
die dem sichern Tode entgegenzugehen glaubten . Schon auf früheren
Reisen hatte der Kapitän stets ein ^Fäßchen Oel an Bord gehabt ,
dessen Bestimmung außer ihm nur dem Steuermann bekannt war .
Der Kapitän ließ das Fäßchen in den vordern Theil des Schiffes
bringen , übergab seinem besten Matrosen das Steuer und ließ mit
dem Steuermann das Oel langsam in die Wellen laufen . Es
dauerte nicht lange , so wurde die Brandung so glatt wie ein Spiegel ,
und man kam auf diese Weise der Küste entlang glücklich in den
Hafen von Vliffingen , wobei das Oel , das eine für das Auge unab
sehbare Fläche bedeckte , der Brigg folgte . « Daß schon in den Zeiten
der Ostindischen Kompagnie diese Eigenschaft des Oels bekannt war ,
sieht fest , und schon damals wußte man , daß ein Theelöffel Oel
genügt , um etwa 400 Qu . - Fuß Wasser zur Ruhe zu bringen
In demselben Blatt theilt ein alter Kauffahrtei -Kapitän die von ihm
während 20 Jahren gewachten Erfahrungen mit . Derselbe verfuhr
dabei folgendermaßen : er machte eine» Beutel aus Segeltuch , grade
so groß,

"
daß er einen gewöhnlichen steinernen Bierkrug umsaffen

konnte . Letzterer wurde mit Od gefüllt und verkorkt ; der K
war aber an drei Stellen durchbohrt , sodaß das Oel tropfenweise
herausflirßen konnte . Unten am Beutel befand sich eine Oeffnung ,
durch welche das Oel herausfließen konnte , und in einer Entfernung
von etwa 10 Faden ließ man den Beutel an einem Parken Tau
hinter dem Schiffe herschwimmcn . Wenn man dafür sorgt , daß die
Löcher im Kork nicht zu groß sind , so daß der Krug etwa 2 bis
3 Stunden nöthig hat , um leerzulaufen , so ist man vor den Ge
fahren einer unruhigen See geschützt . Die Fischer in der Nordsee
gebrauchen beim Sturm und bei hoher See beim Landen Petroleum ,
während dis Engländer mit Vorliebe Thran gebrauchen . Den Vorzug
verdient aber entschieden Leinöl , denn vor Thron hat es den Vorzug ,
daß es nicht gefriert , und überdies ist die Anwendung von Thran
in der Nähe von Ladeplätze « sehr bedenklich, da er , ganz abgesehen
von dem unangenehmen Geruch , im Saude eine klebrige Substanz
zurückläßt , die sich vom Körper nur mit Mühe entfernen läßt . Der
Preis wird ebenfalls zuw Vortheil des Leinöls sein.

Straßburg , 8 . März . Gestern Abend wurden bei den
Erd arbeiten am Fort „ Großherzog von Baden « bei Oberhausbergen
acht Zivilarbeiter durch Erdrutsch verschüttet ; fünf blieben todt .

Lübeck , 15 . März . Der Fabrikant I . W . Thörenberg ,
Kaffensührer dcS Irrenhauses , hat 45000 Mk . unterschlagen und ist
flüchtig .

Paris , 12 . März . ( Selbstmord .) Ein Lumpensammler
von St . Quev stürzte sich heute von einem der Thürme des Domes
Notre - Dame herab .

— (Das Postbestsllgeld .) So außerodentlich einfach und

thunlichst einheitlich die Portotaxen unserer Reichspost auch durch-

gesührt sind , die Bestellgebühren für Postsendungen haben sich nicht
in demselben Maße uniform gestalten lasten ; sie sind nach der

Giöße der Verkehrsorte und der dadurch beeinflußt «« Kostspieligkeit
des Bestellgeschäfts verschieden. Für die Versender von Postsendun¬
gen aber , welche überhaupt der Bestellgeldzahluog unterliegen , ist
die Vorausbemeffuvg und Zahlung des Bestellgeldes oft von großer
Wichtigkeit , und geben wir deshalb nachstehend ein- erschöpfende
Ü bersicht der zeitig im deutschen ReichSpostgebiet zur Erhebung
kommenden Bcstellgeldsätze : Im Ortsbestellbezirke der Postan -
talten werden an Bestellgebühr allgemein erhoben : für Postanwei -

ungen jeden Betrages 5 Pf ., für Geldbriefe bis 1500 M . 5 Pf .,
ür Geldbriefe über 1500 bis 3000 M . 10 Pf . ; dagegen gellen
ür Packele folgende gesonderte Bestellgeldtarife : a . in sämwtlichen

Orten mit Postämtern II . und III . Klaffe , sowie mit Postagenturen
werden erhoben für Packet - jeder Art bis 5 KZ 5 Pf ., über 5 LZ
10 Pf . ; d . in Berlin und Charlottenburg für Packete ohne Werth¬
angabe bis 5 KZ 15 Pf ., über 5 LZ 20 Pf . ; für Packete mit

Werthangabe bis 3000 M . oder Einschreibpackete bis 5 LZ 20 Pf .,
über 5 KZ gleichfalls 20 Pf . ; 6 . iu Altona , Breslau , Köln , Dan¬

zig , Dresden Frankfurt a . M ., Hamburg Hannover , Königsberg
i . Pr . , Leipzig nebst Gohlis , Lindenau , Plagwitz und Reudnitz ,
Straßburg i . Elf . für Packete aller Art bis 5 KZ 15 Pf . , über
5 KZ stets 20 Pf . ; ä in allen übrigen Städten mit Postämtern
I für Packet - jeder Art bis 5 LZ 10 Pf ., über 5 KZ 15 Pf . —

z . Im Landbezirke aller Postakstalten kommt an Bestellgeld zur
Erhebung : für Postanweisungen 10 Pf . , für Geldbriefe bis 400
M . 10 Pf -, für Packete bis 2V2 KZ 10 Pf . und für Packete von

2Vs bis 5 KZ 30 Pf . - - Zu bemerken ist , daß , wenn im Orts

bestellbezirk mehr als ein Packet zu derselben Adresse gehören , für
das schwerste der tarifmäßige Bestellgeldsatz , für die übrigen aber
überall nur 5 Pf . erhoben werden .

— (Was ein Damenschneider für Geschäfte macht), darüber
hat ein Redakteur des „ Galignani « den „ weltberühmten « Damen -

chneider Worth ausgeholt . Worth äußerte sich, daß diejenigen
Damen von ihm am besten bedient würden , welche ihm selbst die

Wahl ihrer Toiletten überlaffen . Das thäten hauptsächlich gerade
die Damen , welche durch ihren Geschmack am meisten ein Recht
hätten , selbst zu bestimmen . So die Kaiserin von Rußland , welche
ich darauf beschränke, ein Telegramm zu senden , daß sie eine Toilette

zu der und der Gelegenheit brauche . Alle Bestellungen müssen eine

Woche zuvor gemacht w .rden , aber im Nothfalle könne er auch eine

Toilette in 24 Stunden liefern , wenn nicht gerade Stickereien ge¬

wünscht würden , deren Herstellung einige Zeit erfordert . Auf die
Bemerkung des Interviewers über die hohen Preise antwortete Herr
Worth , der von Provision Landschaftsmaler ist , daß sie natürlich
hoch seien , wenn Schmuckgegenstände und Spitzen dazu verlangt
würden . So lieferte er neulich einer reichen Erbin aus Peru einen
U berwurf , der 120000 Fraaken kostete ; doch kosteten allein die
Spitzen daran 118000 Franken , so auch bei einem Mantel für
45000 Franken allein das Pelswerk 44000 . Worth erzählte , daß
uiter seinen Kundinnen sich die Damen sämmtlicher Höfe der
zivilifirteu Welt befänden , mit Ausnahme der Königin seines Vater¬
landes (Worth ist ein Engländer ), der Königin Viktoria , welche ihn
nie mit einem Auftrags beehrt hat .

London , 11 . März . (Eine Veteranin der Londoner Gesell¬
schaft) ist kürzlich gestorben , Frau Procter . Sie ward im Anfang
dies Jahrhunderts geboren , heirathete einen Dichter zweiten Ranges ,
hatte eine leider früh verstorbene Tochter , welche ein Buch „I ôZsuds
und I -^ rios " schrieb, und zeichnete sich selbst durch die Geschicklich¬
keit aus , mit welcher sie im Laufe ihres langen Lebens die Bekannt¬
schaft hervorragender Persönlichkeiten machte . Bis an ihr Ende
blieb ste frisch und jugendlich , daß ihre gelegentlichen Anspielungen
auf längst verstorbene Größen stets auffieleu . So , als jüngst von
den Harrow - Reden gesprochen ward , bemerkte sie : „ Das war früher
eins ergötzliche Geschichte. Als ich ihnen zuletzt beiwohnte , fuhr
ich mit Lord Byron und Dr . Parr dahin .

« Im Gespräche ließ
sie stets Lebensregeln im verneinenden Stile fallen . So : „ Sage
Keinem , wie Du Dich befindest ; Niemand wünscht das zu wissen« ,
oder : „ Wenn Du zu sagen hast, daß Du da und dorthin gegangen
bfft, so füge niemals den Grund hinzu « u . s- w.

Groß - Drewitz , 13 . März . (Familiendrama .) Am
Sonnabend suchte der Cossät N . seine Frau , mit welcher er in
Ehescheidung liegt , in ihrer Wohnung auf , fand sie auch mit ihrer
Mutter allein . Er forderte ste auf , mit ihm nach seiner Wohnung
zu kommen . Dabei nahm er ste in seinen linken Arm , küßte sie
und führte mit der rechten Hand ihr die Messerklinge eines Nick¬
fängers 11 om lang in die Brust dem Herzen zu . Darauf gab
er sich drei Stiche in den Hals und einen in den Bauch . Nachdem
er etwa 10 Minuten noch in der Wohnung auf der Bank gesessen ,
stürzte er wie ein Wilder in der Dunkelheit davon und dem nahen
Wasser zu , wo seine Leiche am Sonntag herausgefischt worden ist.
Buch für das Leben der Frau ist wenig Hoffnung .

— (Die Rache der Verlassenen .) Aus SyracuS wird Wiener
Blättern geschrieben : Auf dem am Faschingdienstag in unserem
Theater stattgefundenen Maskenballe machte sich namentlich ein als

„ Dämon der Fmsteroiß « verkleidetes Mädchen bemerkbar , das einen

jungen Mann in fröhlichster Laune durch den Saal verfolgte und
scherzhafterweise quälte ; man sah die Beiden später noch einige Male
Arm in Arm den Saal durchwaudelv, worauf ste verschwand «. Da
hörte man iu einer der Nebevlokalitäte « plötzlich einen furchtbaren
Schrei — der junge Mann lag , aus einer Brustwunde blutend , am
Bode » , neben ihm stand die Maske , ein Küchenmefler in der Hand .
Sie machte keinen Versuch , die That zu leugnen , sondern ließ sich
ruhig arretken , indem sie sprach : „ Ich war seine Braut ; er hat
mich verlassen , ich habe geschworen, ihn zu tödten .

«

— (Das Familienstück .) „ Herr Mehlgruber , Ihr Stock g
' fallt

mir ausgezeichnet , den müssen's mir verkaufe» . « — „ Geht nöt ,
lieber Herr , geht nöt , der Stock ist schon ein alt 's Familienstück ,
mit dem hat schon mein Großvater die Großmutter g

' haut ! «

Literarisches .
„ Josias . Eine Geschichte aus alter Zeit, " die neueste Novelle der allbe¬

liebten Erzählerin Fanny Lewald , welche neben E . Marlitsis „ Das Eulenhaus "

soeben in der „ Gartenlaube " zu erscheinen begann , zeichnet sich durch eine
so fesselnde Darstellung und originelle Erfindung aus , daß sie ohne Zweifel mit
dem größten Interesse , gelesen wird . Wir empfehlen sie der besonderen Beachtung
unserer Leser. In den neuesten Nummern 9 und 10 der „ Gartenlaube " finden
wir unter Anderem ^eme Plauderei „ Vom Zirkus " von Oskar Justmus , welche
uns in die eigenartige Welt der „Artisten " einführt und mit trefflichen Illu¬
strationen von C . W , Alters geschmückt ist. Den belehrenden Ausgaben des
Blattes wird die „ Gartenlaube " in den vorliegenden Nummern durch den
schwungvollen und höchst interessanten Vortrag „ Wanderungen der Säugethiere "
ans dem literarischen Nachlasse des berühmten A . E . Brehm auf das Beste ge¬
recht. An die umfangreicheren Artikel schließen sich kleine Mittheilungen aus
allen Gebieten in reichhaltigstem Maße an , welche vielfach durch instruktive Ab¬
bildungen erläutert werden .

Preis -Ritthsel »
Geh ' ja nicht über das Maß hinaus ,
Und komme nicht mit dem Ersten nach Haus ,
Damit es dis zürnende Gattin nicht rügt .
Sei nimmermehr , was die Letzten Dir nennen ,
Du magst es höchstens im Spiele bekennen,
In welchem der Diener den Herren besiegt.
Sei lieber das Ganze in scherzendem Sinn ,
Wie die Mutter es wirst dem Liebling hin ,
Und Dir die Geliebte , wenn Du ihr geraubt ,
Den Kuß , den sie Dir nicht erlaubt .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr. 61 :
Spaß — Paß — Aß .

gingen 5 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt M . Schesfler .

Der Trost der Mütter beim Keuchhusten der
Kinder . Wer kennt wohl nicht diese epidemische Krankheit, die
mit katarrhalischen Affekttonen beginnt und progressive in den hef¬
tigsten Krampfhusten ausartet , der Erbrechungen und Blutungen
aus Nase und Mund hervorruft ? Der Keuchhusten ist ein Schrecken
für die Mütter , eine Marter für die Kinder . Die Wissenschaft
hat kein Heilmittel wohl aber die Natur , und zwar in den Sodener
Mineral - Pastillen , die in warmem Wasser aufgelöst und öfters ver¬
abreicht , daS heilende , das beruhigende , das lindernde Mittel find ,
das diese langwierige Krankheit , die zuweilen Lungenentzündung ,
selbst Schwindsucht im Gefolge hat , iu kürzester Zeit hebt . Be¬
darf es d : r Weisung mehr für eine vorsorgmde Mutter , als daß
diese Pastillen pro 85 Pfg . die Schachtel in allen Apotheken zu
haben sind ?

Unsere kleinen Rathschläge . Der echte Bene¬
diktiner Ligueur der Abtei zu Feeamp ist entschieden
heute das Oordial ä 1a lilodo geworden , sein Erfolg ist ein voll -
iäadiger . Er ist nicht nur der auserlesenste aller Liqueure , sondern
auch der am meisten stärkende und die Verdauung befördernde .

l.
'k8tlWL0". Daß, Mmemitilk, IM ckem

. KMafengölieli.
nach stärkerem Wergenuß der I/sstoinn « von vr . msd.
8 « I» rörnl » K « i »8 überall so allgemein genossen wird , beruht
auf der vorzüglichen Wirkung mehrerer in diesem Liqueur enthal¬
tenen gesunden Ingredienzien , welche die nach starkem Biergenuß
sowie überhaupt während des Schlafes im Mageninhalt häufig
eintretsnde abnorme Zersetzung der Speisen zu verhindern im
Stande sind .
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von den billigsten bis zu den feinste» verkaufe zu auffallend billigenPreisen . Den noch vorhandenen Rest vorjähriaer Wage« verkaufe

zu jedem nur irgend annehmbaren Preise.
Hkvriui . Dirli « .
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Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend empfehle
rch mrch zum

Schleifen u . Miren aller Urten Ueffer , Scheeren
«. s. w .

sowie Zum Ginkitten u . Ginsetzen neuer Mngen .
_ . „ . ^ ' chseitig halte ich auch echte Henkel

'
sche Stahlwaaren mit dem

ZwillmgSzetchen auf Lager .
Für prompte Bedienung und solide Arbeit wird gesorgt .

W. ^ » Llrvirlkvi 'K, Inflmmmimslkleffek,Neubremen b . Wilhelmshaven , Grenzstr . 51 .
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- Oosslisostnkl Julius L Do., Lerliu , ist
suntov nmtliolltzr ^ nni/86 11. LolmiLMnrLs 2U Ori^innl-
' xroison 211 dMission in Hilftvi msftnvvii sisi Hsrrn
6 . ,1. Leftrenäs unä in Lonporftörn ftsi Ilorvn
ü . AleuLsü .

Abonvements-Einladnug
auf die

Berliner GerichtssZeitnng
s . Vierteljahr 1888 .

Man abormirt bei allen Post - Aemtem
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark SO Pf . für das Viertehahr ,in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

36 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin

deren Preis mit 35 Pf . für die 4 gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .
Das bürgerliche Gesetzbuch für das Deutsche Reich , ersehnt und er¬wartet als ein neues einigendes Band für die bisher in h - -

Verschiedenheit getrennten deuts . . hemmender Rechts
« ^ - mtsche « Stamme , liegt im Entwurf vor ! DieBerliner Gerrchts -Zertung wird fortfahren , dieses große Werk , welchesdas deutsche Volk auch im bürgerlichen Recht zu einem einheitlichen machensoll , fernem Inhalte nach darznlegen , ans seine Abweichungen von unseremheutigen Recht aufmerksam zu machen und mit gewissenhafter Vorsicht aufnothwendig erscheinende Abänderungen hinznweisen . Unsere Leser werdenin den Stand gesetzt werden , über das große Gesetzeswerk selbstständig zuurtheilen .

Jeder Deutsche hat die dringendste Veranlassung , sich mit der neuen Gesetzgebung be¬
kannt zu machen ; d-mn wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu trage » !
Wer stch vor solchem Schaden an Ehre und Vermögen bewahren will , abonnire aufdie „ Berliner Gerichts -Zeitung "

, die, von den hervorragendsten Berliner Juristen und
Schriftstellern redigirt , bei ihrem niedrigen Abonnementsprets , bei ihrem reichhaltigen be¬
lehrenden mid unterhaltenden Inhalt in keinem deutschen Haushalt fehlen sollte.

Außer dem belehrenden juristischen Theil enthält die Berliner Gerichts -Zeitung einen
anerkannt musterhaften Briefkasten , in welchem jedem Abonnenten in schwierigen
Rechtsfragen kostenfreier, eingehender Rath erthvlt wird , fenAr die besten neuesten Romane ,
gediegene belehrende und unterhaltende Feuilletons , eine politische Rundschau , Reichs¬
tags - und Landtagsberichte , Theater - nnd Kunstwerk -Recensionen , Börsenberichte , Vermischte
Nachrichten von nah und fern u . s. w.

Um den neue « Abonnenten einen Beweis von dem gediegenen unterhaltenden Theilder Berliner Gerichts -Zeitung zu geben, liefern wir jedem derselben von den werthvollen ,sehr guten Romanen Buchform aus unserem Verlage , welche Romane früher in der Ber¬
liner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangte » , zwei Romane ganz kostenlos und
bitten um sofortige Einsendung der Abonnements - Quittung für das 2 . Vierteljahr 1888 ,um diese beiden Romane in Buchform alsbald vollständig gratis abschicken zu können .

Probennmmern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt.
Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung .

Charlotten -Str . S7 .

Die

leinen-, lllell -, llsniset- mul Mclis - s-ldck
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt i
die tadellos sitzmden und haltbaren Oberhemden » )
L Mk . 3,50, 4,00, 5,00, sämmtliche mit 4fach feinen >
leinenen Einsätzen , modernen Dessins und doppelten )
Seitentheile », 3fach leinen Hals - und Handpriesen , <
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - ^

i schelten , Nachthemde , Taschentücher , Che -
^mifettes .

Livlnsgenv Okvnksniilsn
nimmt zum Ausvefssrn an

O . Koonstraße 16.

und

Wäsche - Kaörik
Specialitiit :

lku88leMgl !8l: >M , kmöMMiie, MlnilMWilie uittl
'

von

n . kLLdö i . ki-sks 3. ö . lV.
Preisgekröui mii gallleaeu Mll ftberuen. NellMm.

Msn verlange Groben mit l^reieverreiokniss.
Am Irrtyümer zu vermeiden , Sitte genau auf die Airma zu achten.

Aegen -Wäntet
für

Damen, Consirmandinnen u. Müder
empfiehlt in großer Auswahl

I . ? . ksxsr
Aismarckstraße 6 .

Wß

W

Gestützt auf Las Vertrauen »
welches unscrem Anker-Pain -Expeller seit ca . L0
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Versuch
dieses beliebte Hausmittel noch nicht kennen
ssudern êin streu , rcellesz sachgemjist zusammengeschtsS PrSparat . das mit

reu entgegen gebracht wird ,
. . etnladen M dürfen , welche

Smittel noch nicht kennen. Es ist kein Geheimmittel .
, . ..» . .olles, sachgemäß zusammengeschtsS PrSparat , das « it

Recht allen Gtcht - und NheunratrsM »«« - K»r- « « dvn als durchaus zu-
dcrliisfi, empfohlen zu werden verdient. Der beste Beweis dafür , daß diesesMMel »olles Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke , nach¬dem sie andere pomphaft angcprtesene Heilmittel versucht, doch wieder,M» altbewährte» Hain- Expeller greifen . Sie haben sich, eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen rc . als auch Zahn -, «opf - und Rückcnschmerzen, Teitenstiche rc.
am Werften durch Expeller - Einreibungen verschwinden. Der billige Preis
von M Psg . bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unvemittelten die Anschaffung ,eben wie zahllose Erfolge dasür bürgen , daß das Geld nicht unnütz auS-
aegeben wird . Man hüte sich vor schädlichen Nachahmungen und nehme nur
Patn - Expeller mit der Marke « » ker als echt an . Bsrrättg in
de» meisten Apotheken, Haupt - Depot : Marien - Apotheke in Nürnberg . Nähere

Auskunft erteilen : F . Ad. Richter L Cie . in Rudolstadt , Thüringen .

- - , !

Nähmaschinen
sind dis besten Maschinen für Familiengebrauch
und Gewerbe . Garantie für feinsten Stich ,
geräuschloser Gang , größte Dauerhaftigkeit , die
wichtigen reibenden Theile sind aus Stahl ge¬
schmiedet , nicht gegossen , neueste Verbesserungen ,
feinste und geschmackvollste Ausstattung .

Abschlagszahlung gestattet , bei Baarzahlung
Rabatt .

Roonstxaste 84 » . Moonstraßs 84 » .
M . Für die Arbeiten des Bekleidungsamtes empfehle

besonders : Frifter öt Rvtzmamr - Medium - sowie
Phoenix - Ringschiffchen - Maschinen.

Zur Verloosung ge¬
langen :

Gewinne i . Werths von
60,VON M . u . zwar :
1 Gewinn im W - von
20,000 M , 10 000
M ., 2000 M , 1500
M. . 1000 M . u . s. w ,
welche auf Wunsch dm
Gewinnern vom Unter¬
zeichneten m . 90 °/ <, gleich
s/ig d . Werthes in Baar

abgekauft werben .

II . Klone kteitinol intime.
Gewinne mit 10 pKt . Abzug in Waar .

rielnieg sei S . , Iv . , II . e . 18 . Hüsi IS8S In ktettln.
"

8 Mark ( 11 für 10 M . ) empfiehlt
^Wi, Kob. Ik . kcbi'öllöi', 81811111,

Aankgefchäft .
Coupons u . Briefm . werden in Zahlung gen .

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügm .
In Wilhelmshaven zu haben bei Herrn

F . I . Schindler .

llis ökaubk-Mlibmik ru Vüoms ,
vsilmriäsn mit Hsksaealtier - ^ r »8t » 1t ,

8t6ts ^nülroioll i>S8N6Üt von Lisrdransrn ans sllsn tüünäorn, bsZinnt äon
8omm6r-Onrsn8 am 1 . itlai . — kroArnnuns ssnclöt nnk Vnnsell

Dio Oirootion : Nr . 8eI »i»«1N«r .

iiöiel rum känisk 8eblü888l .
Bringe meine

^ Restauration sL
in gütige Erinnerung . Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit .

Belfort , den 10 . März 1888 .
Achtungsvoll

D. ^ Vültsr .

Die Vareler höhere Lehranstch
besteht nach ihrer Neugestaltung von Ost«,
d . I . an aus folgenden Mtheilung « .

1 der zur Ausstellung vtz
Zeugnissen für den Einjährig
Freiwilligen - Dienst bersch ,
tigten dreiklasfigen Land
wirthfchaftsschule ;

2 . der ans drei Klaffen (darunter
die oberste mit zweijährigem Kursus)
bestehende« Bürgerschule , welche da,
unteren Klassen einer höheren Bürger¬
schule oder Oberrealschule gleich - stH
und zugleich die Bestimmung hat , auf
die Lavdwirthschaftsschule vorzubereiten ;

3 . der auS drei Klassen mit je zwei -
jährigem Kursus bestehenden Höheren
Töchterschule ;

4 . der dreiklasstgen Vorschule ,
welche auf die Bürgerschule und höhere
Töchterschule vorbereitet ;

5 d - r landwirthschaftlichen
Winterschule .

Meldungen für das am 0 . April
ö« Z. beginnende Schuljahr sind an
den Schulrath Dr . Bavauff
Hierselbst zu richten.

Aufnahmeprüfung für die Landwich -
fchafts - und Bürgerschule : MontG
S « April , Vormittags S
Uhr , im Schulgebäude .

Varel i . Oldenburg , 6 . März 18T>.
lloi' kekulvo ^ isinl l!. iiöti . l.elii'snbN

v . Thünen .

das Pfund zu

dar Pfund zu» » S E -
nnnnn das Pfund zu
8UU Mk . 2,S0 . 3,ZS,

sslmntücli etsubstei uni! gLkMilt nse,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nW
unter 10 Pfund

llas Lbttteclorn - llager
ekU 6 ll 6 Ilil 6 im & 60 . ,

Vlatbv » . st . HVosvr .
Umtausch nichtgefallmder Waarm gestattet.
B ei Abnahme von SO Psd 5 pCt . Rabatt .

sederdicht, Mk . 11 , 14 , 16 , 18 und 21.

Das Oldenburger" Aettfedern I
Wers. Geschäft

von

jsn88önu .8iöVös»
m Oläenblirg i . Gr.

versendet gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .). . - " ,M
reM gute 8orle „
Ms

.
„ IKK, ,

j! g . IlSlbW. kMlISUllkN All,,
PS. Mi888kMlKlMII „ 3l>ll „
Emballage wird billigst berechnet.
Bei Bestellung von 40 Pfd . 5 "/c
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge¬
stattet . Guter federdichter Inlett
stoff (Satin) für ein vollständiges
Bett (Oberbett , Unterbett , Pfühl u-

Kiff -n ) zu 12 M . Preislisten an¬
derer Sorten Bettfederu n . Daune »

sowie fertiger Betten von den billigst

sten bis zu den feinsten auf Wunsch

gratis und franco .

Empfehle : -

Kpstenlilsu , IK kl . K
Wnelienel , 2? „ 3 «
kilmel , A „ z „
fMdlel, ZK „ Z
stmmMc « « in
liefere prompt in 's Haus -

A. ^immermsn ».
Redaktion . Druck und Verlaa von Tb . Süß in Wilhelmshaven .
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